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Der Antrag Kreth zum Tabakſteuerentwurf.

Unter der Vorausſetzung, daß nicht mehr als 50
Millionen Mark aus dem Tabak bewilligt werden ſollen,
hatte der konſervative Abgeordnete Kreth in der
Jommiſſion den Entwurf eines Tabakverbrauchſteuergeſetzes
eingebracht, der infolge der bekannten Vorgänge nicht mehr
zur Beratung kommen konnte. Dieſer Antrag, der auf den
Arten Bck eine ſehr glückliche Löſung des Problems der
Tabakbeſteuerung zu bringen ſcheint, hat eine geringere
Helaſtung des Maſſenkonſums im Auge, trägt dem ſozialen
Gedanken der möglichſten Schonung der Fabrikanten, der
mittleren und kleineren Händler und des Tabakbaues
Rechnung und bringt den Geſichtspunkt, daß der feinere
Rauchgenuß eine ſtärkere Belaſtung erfahren muß, während
das ſogenannte „Pfeifchen des armen Mannes“ noch mehr
als bisher geſchont werden ſoll, zu präziſem Ausdruck.

Der Antrag Kreth ſieht eine Eingangsabgabe für den
Doppelzentner Tabakblätter, unbearbeitet oder nur gegoren
ſfermentiert) oder über Rauch getrocknet, auch in Büſcheln,
Bündeln oder Puppen, von 50 Mk. und für Tabakerzeug-
niſſe a) Tabakrippen und Tabakſtengel, auch mit Tabak-
brühe behandelt (gebeizt), von 50 Mk., für b) Tabaklaugen,
auch gemiſcht mit Tabakbrühe, von 60 Mk. vor. Die Tabak
verbrauchſteuer ſoll nach dieſem Antrage betragen:
A. für Zigarren im Kleinverkaufspreiſe:

für 1000 Stück
1. bis zu 8 Pfg. das Stück

a) bei einem Gewicht von nicht über 1 Kg. 4,50 Mk.
b) bei einem Gewicht von über 1 Kg.

2. von über 8--12 Pfg. das Stück. 18,
3. von über 12-25 Pfg. das Stüch 36,
4. von über 25 Pfg. das Stück. 72,z. für JZigarett en im Kleinverkaufspreiſe:

1. bis n S t. W 772. von u r Ah e Oon über ein Sie. des S l
4 von ſiber 5 das Stück 8,5. von über 5--7 Pfg. das Stück. 12,

6. von über 7 Pfg. das Stück 26für feingeſchnittenen Tabak, mit Ausnahme des fein
geſchnittenen Kautabaks, im Kleinverkaufspreiſe:
I. von über 3--5 Mk. das K. 1NMek. für ein Kg.

2. 5--10 2 e3. 10--20 e 4 e4. 20--30 8 e5. 30 16 rD. für Pfeifentabak, einſchließlich des nicht unter C ſallenden
feingeſchnittenen Tabaks, Kau und Schnupftabak, im Kleinverkaufs
preiſee zu 1 Mk. das Kg. 0,10 Mk. für ein Kg.

2. von über 1-2 925 a.3. 25 e 0,754. 5--10 ehe 1,50 e e5. 10 3,00Weitere Beſtimmungen des Antrages Kreth betreffen
Vorſchriften für die Tabakpflanzer und für die Verwertung
des ſelbſtgepflanzten Tabaks. Den Tabakpflanzern ſoll ver
boten werden, den geernteten Tabak an Rohtabakhändler
und Tabakfabrikanten abzugeben. Tabakpflanzer, die den
von ihnen gebauten Tabak für den eigenen Gebrauch ver-
wenden wollen, ſind verpflichtet, die für den Selbſtver-
brauch beſtimmte Menge der Steuerbehörde anzumelden und
zu verſteuern. Nach näherer Beſtimmung des Bundesrats
kann die Verſteuerung des vom Pflanzer ſelbſt verbrauchten
Tabaks durch Zahlung einer jährlichen Abfindung erfolgen.
Nach der Ertragsberechnung des Antragſtellers würde
dieſe Art der Tabakbeſteuerung trotz des Fortfalls des Jn-
landszolls und der Ermäßigung des Auslandszolls für die
Reichskaſſe einen Reinertrag von rund 50 Millionen Mark
ergeben.

Wie auf den erſten Blick erſichtlich iſt, hat dieſer An
trag vor dem bekannten Antrag Mommſen das voraus, daß
er die kleinen und mittleren Betriebe ſchont und durch die
Zuſammenlegung der Zigarren bis zum Preiſe von 8
Pfennigen auch dem Händler eine große Bewegungsfreiheit
einräumt. Während der Antrag Weber-Mommſen gerade
die ſchwächeren Betriebe dadurch belaſtet, daß dieſe zur Be
ſchaffung eines größeren Betriebskapitals auf längere Zeit
genötigt ſein würden, legt der Antrag Kreth gerade zur
Schonung dieſer Betriebe den Nachdruck auf die Banderole,
das heißt, er legt die Entrichtung der Steuer an das Ende
der Produktion und belaſtet das Fabrikat erſt in dem
Augenblick, an dem es in den Handel kommt. Dem Jn-
landsbau aber würde ein Geſetz nach den Abſichten des Ab
geordneten Kreth infolge des Fortfalls des Jnlandszolls
viele Schwierigkeiten und Scheerereien erſparen.

Es iſt bedauerlich, daß die Steuerkommiſſion des
ich tags bislang noch keine Gelegenheit gefunden hat,
h mit dieſem Antrag rechtzeitig zu beſchäftigen und da
durch auch den Intereſſenten Gelegenheit zu geben, ſich zu
dem Antrage zu äußern und auf Mängel aufmerkſam zu
machen. Es wird entſchieden Sache der Kommiſſion ſein
müſſen, in einem ſpäteren Stadium der Beratungen auf den
ntrag Kreth zurückzukommen, deſſen Vorzüge, Schonung
a Maſſenkonſums und ſtärkere Belaſtung des feineren

auchgenuſſes, nicht von der Hand zu weiſen ſein dürften.

Ein Handwerker zur Reichsfinanzreform.
Der Schloſſermeiſter Seifert zu Greiffenberg in

Schleſien, der Vater des ſpäter mit der Mittelſtandsver
einigung verſchmolzenen Handwerkerbundes, ein im
praktiſchen Leben überaus erfahrener Mann, der beſſer als
die Stubengelehrten weiß, wo den ſchlichten Bürger aus der
Werkſtatt der Schuh drückt, hat ſoeben ein „offenes Wort
über den jüngſt in Berlin abgehaltenen Mittelſtandstag,
ſeine Reden und Beſchlüſſe“ veröffentlicht. Wie alle Ver
ſtändigen, hält es auch Meiſter Seifert für ſelbſtverſtänd
lich, daß bei der Reichsfinanzreform neben dem Verbrauch
auch der Beſitz neue Laſten übernimmt. Aber er will den
leiſtungsfähigen Beſitz getroffen wiſſen und zeigt, daß dies
bei der Nachlaßſteuer nicht der Fall iſt, daß dieſe
vielmehr den Mittelſtand ungerecht belaſtet.
Seine Beiſpiele ſind überzeugend und unanfechtbar. Er
führt zunächſt den Breslauer Konſumverein vor, der im
vergangenen Jahr einen Warenumſatz von 9664 117 Mk.
hatte. Der Ueberſchuß aus dieſem Umſatz machte im erſten
halben Jahr trotz erheblicher Bauunkoſten 1081 000
Mark aus. Jm ganzen Jahr wird alſo ein Ueberſchuß von
2 Millionen Mark erzielt, aber von ihm fließt in Geſtalt
der Nachlaßſteuer kein Pfennig in die Reichskaſſe. Jn
der Brotfabrik dieſes Konſumvereins ſind allein 104 Ge-
ſellen tätig. Setzt man nun an die Stelle dieſes Teils der
konſumvereinlichen Unternehmungen 30 ſtändige Meiſter
mit Geſellen und Lehrlingen, wie ſtellt ſich dann die
Rechnung? Nimmt man an, dieſe Meiſter haben ſich in
30jährigem Schaffen unter treuer Unterſtützung von Frau
und Kindern ein Vermögen von 40 bis 50 000 Mk. er-
arbeitet, dann zahlen bei ihrem Tode die Hinterbliebenen
500 Mk. Nachlaßſteuer, 30 zuſammen alſo 15 000 Mk.
Soll das eine gerechte Beſitzſteuer ſein? Aehnlich liegen
die Dinge in Görlitz, wo der Wareneinkaufs- und Konſum-
werein mit Läden in faſt allen Straßen größere Kolonial-
warengeſchäfte überhaupt nicht aufkommen läßt. Wieder
eine Erſcheinung, der gegenüber die Nachlaßſteuer als Be
ſitzſteuer völlig verſagt.

Meiſter Seifert beſchränkt ſich aber nicht darauf, die
Nachlaß- und Erbanfallſteuer zu zerpflücken, ſondern weiſt
auch auf die Stellen hin, an denen eine wahre Beſitzſteuer
einzuſetzen hätte. Er greift die Dresdener Bank heraus,
deren Jahresbericht für 1908 einen Reingewinn von
19 287 977,65 Mk. und einen Reſervefonds von 51 500 000
Mark verzeichnete. Er erinnert an die internationale Bohr
geſellſchaft Erkelenz, die ihren Aktionären in den beiden
Vorjahren 500 Prozent Dividende bewilligte. Er zeigt auf
den rieſenhaften Wertzuwachs von Teltow- und Kaiſer-
Wilhelm-Kanal und gedenkt der hohen Enrträgniſſe des
Kohlen- und Kalibergbaues. Auch die Elektrizität iſt für
ihn ein durchaus geeignetes Steuerobjekt, das man nur
ſchmackhaft zu machen habe. Während die klugen Liberalen
dem Handwerk ſtändig raten, ſich doch Maſchinen anzu-
ſchaffen, damit es mit der Großinduſtrie konkurrieren
könne, gibt Seifert bekannt, daß er als Schloſſermeiſter
für die Kilowattſtunde Motorbetrieb 14 Pfennig an die

Provinzialverwaltung zu zahlen hat, die Großinduſtrie aber
nur 456 Pfennig. Er glaubt daher, auch die Elektrizitäts
ſteuer würde Anklang finden, wenn der Elektrizitätsver-
brauch des Kleinbetriebs in geringer Menge ſteuerfrei bliebe
und der große Verbrauch, bei 20 000 Kilowattſtunden be-
ginnend, ſtaffelförmig beſteuert würde.

Meiſter Seifert hebt mit Nachdruck hervor, daß das

ſtandes geſchaffen und der Regierung abgerungen iſt, vor-
wiegend den Parteien zu danken iſt, die jetzt gegen
die Nachlaßſteuer kämpfen. Als Stimmungsbild aus Hand
werkerkreiſen wird man ſeinem Urteil hohen Wert nicht
abſprechen können.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe erklärte am Montag,

17. Mai, vor Eintritt in die Tagesordnung der Abg.
Malkewitz (Ekonſ.) die Behauptung des Abg. Hoff
mann (Soz.), daß er der Redner früher bei den
Sozialdemokraten der „rote Guſtav“ genannt worden ſei,
für unwahr. Er habe ſchon früher dieſe Behauptung als
perfide Verleumdung gekennzeichnet und wiederhole, daß er
niemals der Sozialdemokratie angehört und nie Be
ziehungen zu ihr gehabt habe. Es wurde die zweite
Leſung des Geſetzentwurfs über den Bergwerksbetrieb aus
ländiſcher juriſtiſcher Perſonen und den Geſchäftsbetrieb
nichtpreußiſcher Genoſſenſchaften fortgeſetzt. Die Vorlage
wurde nach kurzen zuſtimmenden Bemerkungen ſeitens der
Fraktionsredner angenommen. Es folgte die zweite Leſung
der Berggeſetznovelle in Verbindung mit ver-
ſchiedenen Anträgen, deren Ablehnung die Kommiſſion be

„antragte, da ſie durch die Vorlage erledigt wären. Abg.
Beuchelt (konſ.) erkannte an, daß jetzt ein Geſetzentwurf
geſchaffen worden ſei, der allen Beteiligten nach lich
keit gerecht zu werden ſuche. Deshalb würden auch ſeine
politiſchen Freunde an dieſer Vorlage feſthalten. Hoöffent-
lich werde das Geſetz ſeinen Hauptzweck, Leben und Ge-

wenige, was bisher zur Hebung und Erhaltung des Mittel

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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ſundheit der Arbeiter zu ſchützen, in vollſtem Maße er-
1 füllen. Er bitte, die Vorlage unverändert anzunehmen.
Abg. Goebel (Ztr.) erklärte, daß auch ſeine Partei-
freunde der Vorlage zuſtimmen würden; eine gleiche Er
klärung gab auch der Abg. Krauſe (Waldenburg) (frkonſ.)
für ſeine Fraktion ab. Abg. Wolff (Liſſa) (freiſ. Vgg.)
hält eine reichsgeſetzliche Regelung der ganzen Frage für ge
boten, während Abg. Dr. Röchlimg (natl.) namens ſeiner
Fraktion eine reichsgeſetzliche Regelung entſchieden ab
lehnte. Abg. Dr. Fleſch (freiſ. Vp.) meinte, daß die

Veränderungen, welche das Geſetz in der Kommiſſion er-
fahren hätte, nicht immer Verbeſſerungen bedeuteten. Abg.
Leinert (Soz.) behauptete, die Bergwerksbeſitzer hätten
zuungunſten der Arbeiter in der Vorlage zu viel Berück-
ſichtigung gefunden. Abg. v. Geſcher (Ekonſ.) bemerkte,
daß merkwürdigerweiſe das Geſetz ſowohl bei den Arbeit-
gebern als auch bei den Arbeitnehmern auf Widerſpruch
ſtoße. Eigentlich müßte man deshalb das Geſetz ablehnen,
würde damit aber den Jntereſſen ſowohl der Arbeitgeber
als auch der Arbeitnehmer einen ſchlechten Dienſt erweiſen.
Während in der Kommiſſion alle Mitglieder beſtrebt waren,
Garantien dafür zu ſchaffen, daß zu Sicherheitsmännern
nur bewährte und erfahrene Arbeiter gewählt werden
könnten, ſei das Beſtreben der Sozialdemokraten ſeltſamer-
weiſe immer auf das Gegenteil gerichtet geweſen. (Bei-
fall.) Nach Schluß der Beſprechung vertagte ſich das Haus
um 44 Uhr auf Dienstag vormittags 11 Uhr. Dritte
Beratung der Köhlbrandtvorlage. Fortſetzung der Montag-
Beratung.

Aus dem Reichstage.
Die 259. Sitzung vom 17. Mai beginnt mit der Ver

leſung eines Einladungsſchreibens des Grafen Zeppelin
an den Reichstag zur Beſichtigung des Luftſchiffes in
Friedrichshafen am 5. Juni. (Bravol) Sodann wird die
am Sonnabend ausgeſetzte Beratung des S 67 d des Vieh-
ſeuchen geſetzes betr. Anbringung von Beſchwer-
den gegen Anordnungen bei der Bekämpfung von Vieh-
ſeuchen im Jnlande fortgeſetzt. Der Paragraph wird ange
nommen. Ebenſo der Reſt des Geſetzes und die Reſolution
Siebenbürger (Ekonſ.) über baldmögliche Vorlegung
eines Geſetzentwurfs behufs reichsgeſetzlicher
Regelung dez Abdeckereiweſens. Bei der
nun folgenden erſten Beratung des Entwurfes eines
Schutzgebietsetatsentwurfs, der nach Angabe
des Staatsſekretärs Dern burg lediglich eine Zuſammen
faſſung bereits gültiger Vorſchriften iſt und an die Budget-
kommiſſion verwieſen wird, kommt es zu einem kleinen
Zwiſchenfall. Ein alter Mann, Joſef Appelt aus Böhmen,
wirft von der Tribüne Flugblätter in den Saal, in denen
er ſich darüber beſchwert, daß er auf Anpreiſung ſeiner
„Heißwaſſerkur“ an den Kaiſer keine Antwort erhalten
habe. Der offenbar geiſtesgeſtörte Menſch wurde auf
Anordnung des Präſidenten aus dem Saale ent-
fernt. Gleich in erſter und zweiter Leſung wird
ſodann der Geſetzentwurf erledigt, der die ſelbſtändige
Verwaltung des Reichsinvalidenfonds und Re
liktenfonds aufhebt und dem Reichskanzler, d. h. dem
Reichsſchatzamt überträgt. Bei der zweiten Beratung des
Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb
ſprechen die Redner aller Parteien ihre Befriedigung
darüber aus, daß die Kommiſſion die Generalklauſel,
von dem Verſtoß gegen die guten Sitten, aufgenommen
habe. Abg. Graf Car mer (Zieſerwitz) (konſ.) hebt noch
hervor, daß die betr. Klauſel des Bürgerlichen Geſetzbuchs,
auf die die Regierung verwieſen habe, nicht genüge.
S 1 und 2 werden angenommen. Bei 8 3, der u. a. in
Reklamen „unwahre und zur Jrreführung geeignete
Angaben tatſächlicher Art“ für ſtrafbar erklärt,
fordert Abg. Roeren (Ztr.) Streichung der Worte „tat-
ſächlicher Art“. Abg. Arnold (Ekonſ.) ſchließt ſich ihm an.
Der Antrag wird von der Rechten, dem Zentrum und einem
Teil der Nationalliberalen angenommen. Der Konkurs-
maſſen-Paragraph, S 5, und S 6, der die Offenlegung der
Warenverzeichniſſe bei Ausverkäufen vorſchreibt, werden an
genommen. Dem S 10a, dem ſog. Schmiergelder-
paragraphen, widerſpricht der Abg. Frank
(Mannheim) (Soz.) ſehr energiſch. Abg. Graf v. Carmer
(Zieſerwitz) (konſ.) weiſt ihm gegenüber darauf hin, daß es
ſich nicht nur um Beſtrafung der paſſiven, ſondern auch vor
allem der aktiven Beſtechung handele. Nicht weniger als 46
Handelskammern hätten ſich für einen ſolchen Schmier-
gelderparagraphen ausgeſprochen, der ſich weniger gegen die
Angeſtellten, die Beſtochenen, als gegen die Beſtechenden
richte. Auch die übrigen Handelskammern hätten das
Schmiergelderunweſen zugegeben und um Abhilfe gebeten.
Der Weg der Selbſthilfe nutze nichts, weil er erfahrungs-
gemäß gegenüber dem Beſtechenden verſage. (Beifall.) Abg.
Mugdan (freiſ. Vp.) glaubt, daß S 826 des Bürger-
lichen Geſetzbuchs genüge. Die Abgg. Lin z (Reichsp.),
Bitter (Ztr), Carſtens freiſ. Vp.) und Jungk
(natl.) ſtimmen dem Paragraphen zu, während Abg. Pott-
hoff (freiſ. Vgg.) und nochmals Abg. Frank (Soz.)
ihm widerſprechen. Staatsſekretär v. Bethmann-
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Hollweg bittet den S 10a anzunehmen. Das us
beſchließt dementſprechend. Es werden ſodann noch mehrere
Paragraphen nach kurzer Debatte angenommen. Nächſte
Sitzung: Dienstag, 18. Mai, mittags 1 Uhr. Tagesordnung: Schluß der Montag Vebatte, leinere Vorlagen.

Techniſche Hochſchulen.
Ueber die Gründung einer VI. techniſchen Hoch

ſchule in Preußen, und zwar einer ſolchen für Weſt-
falen, die beſonders von der Dortmunder Handelskammer
ſehr eifrig betrieben wird, da für Weſtfalen ein großes Be
dürfnis vorliegen ſoll, hat ſich, wie die „Jnf.“ von unter-
richteter Seite ſt das Kultusminiſterium jüngſt ablehnend geäußert. Jedenfalls iſt für die de Zeit
die Gründung einer techniſchen Hochſchule für Weſtfalen
nicht zu erwarten, da erſt die Ergebniſſe der neuen techni-
ſchen Hochſchule in Breslau abgewartet werden müſſen. Jn
der techniſchen Hochſchule zu Breslau, die aus den drei
Abteilungen: 1. Allgemeine Wiſſenſchaft, 2. Maſchinen-
ingenieurweſen und Elektrotechnik und 3. Chemie und Berg-
bau beſtehen wird, wird noch der Ausbau durch zwei Ab-
teilungen: Architektur und Bauingenieurweſen gewünſcht.
Aber auch dies muß erſt von den abzuwartenden Ergebniſſen
abhängig gemacht werden. Es iſt demgemäß noch nicht zuerkennen, ob ein tatſächliches Bedürfnis für eine VI. ted

niſche Hochſchule vorliegt. Jn erſter Reihe werden aber die
bisher beſtehenden Hochſchulen, wie Hannover und
Aachem, die in ihren Unterrichtseinrichtungen großen
Mangel haben, eines Ausbaues und einer Ausgeſtaltung der
notwendigen Unterrichtseinrichtungen bedürfen. Prinzipiell
iſt man allerdings an zuſtändiger Stelle einer Gründung
einer Hochſchule für Weſtfalen nicht abgeneigt, Erforderlich
iſt aber dafür, daß ein Bedürfnis als vorliegend erachtet
werden muß.

Deutſches Reich.
Die Ergebniſſe der Kaiſerbegegnung. Die Wiener

„Neue Freie Preſſe“ erfährt von hervorragender Seite nach
träglich: Die Kaiſerzuſammenkunft habe eine volle Ueber
einſtimmung der Anſchauungen über die Weltlage ergeben.
Es ſeien je keinerlei neue Abmachungen getroffen wor-
den, denn über die Möglichkeit von Gefahren, welche die
Situation in der Türkei ergeben könnte, iſt man ſich ſchon
im klaren, und es herrſcht auch hier volle Uebereinſtimmung
zwiſchen den Dreibundmächten. Der deutſchengliſche Gegen
ſatz habe keine Verabredung nötig gemacht, er ſei überhaupt
durch das imponierende Zuſammenhalten des Dreibundes
milder geworden. Jn Wien hat man während der Zwei-
kaiſertage den Eindruck gewonnen, daß die Stellung der
Dreibundminiſter, die beigetragen haben, die internationale
Situation wieder ſehr friedlich zu geſtalten und das Gewicht
des Dreibundes neuerdings zu verſtärken, derzeit ſehr feſt
ſei. Man hat den beſtimmten Eindruck gewonnen, daß der
deutſche Reichskanzler keineswegs auf dem Punkte ſei, ſeine
Entlaſſung zu nehmen oder von irgendeiner Seite geſtürzt
zu werden. Das Verhältnis zwiſchen Kaiſer
Wilhelm und dem Fürſten ſei ein gutes.
Tittoni genieße das volle Vertrauen ſeines Königs und ver
füge über die Mehrheit der Kammer.

Das Kaiſerpaar in Wiesbaden. Am Montag abend
haben in Wiesbaden auf Befehl des Kaiſers die diesjährigen
Feſtvorſtellungen mit Goldmarks „Königin von Saba“
unter der muſikaliſchen Leitung von Profeſſor Mannſtaedt
begonnen. Jntendant Baron Mutzenbecher und General
intendant Graf Hülſen-Haeſeler geleiteten den Kaiſer und
die Kaiſerin in die große Hofloge. Das Publikum brachte
ein dreifaches Hoch aus. Geſpielt und geſungen wurde ſehr
gut. Sämtliche Bilder waren aufs feinſte in den Farben
abgeſtimmt. Der ganze märchenhafte Glanz der ſalomoni-
ſchen Zeit kam bei dem Einzug der Königin von Saba im
1. Akt und bei dem Ballett im 3. Akt zur Geltung. Der
Wüſtenſturm im letzten Akt war ein großartiges ſzeniſches
Meiſterſtück. Die Majeſtäten beteiligten ſich lebhaft am Bei-
fall. Nach dem Theater gab Graf Hülſen im Foyer einen
Herrenabend.

Zur Bekämpfung der Schmutzliteratur hat, wie wir
hören, die Unterrichtsverwaltung von neuem die nach-
geordneten Behörden auf die Schäden aufmerkſam gemacht
und angeregt, ihnen mit allen Mitteln entgegenzutreten.
Hierbei ſind alle Behörden auf das Vorgehen einer Berliner
Vororts- Gemeinde hingewieſen worden, in der die Be
kämpfung der Schmutzliteratur in vorbildlichem Sinne und
mit Erfolg aufgenommen iſt. Gemeinde und Lehrerſchaft
haben ſich zuſammengetan und an die Eltern das Er-
ſuchen gerichtet, für eine gute Literatur im Hauſe
zu ſorgen, für deren Empfehlung eine beſondere Lehrer-
vereinigung gebildet iſt. Alle Buchhändler des Ortes ſind
erſucht worden, anſtößige Literatur aus den Schaufenſtern
zu entfernen. Wenn dieſem Erſuchen nicht entſprochen
werden ſollte, iſt über das betreffende Geſchäft von ſeiten
der Schule und der Familien eine Bezugsſperre verhängt.
Die bisherigen Ergebniſſe laſſen erhoffen, daß dieſes Vor
gehen zu einem vollen Erfolg führt. Außerdem wird die
Unterrichtsverwaltung weitere Schritte tun für Beſchaffung
guter und billiger Bibliotheken für Schule und Haus.

Aus dem Königreich Sachſen. Das „Dresdener Journal“
meldet: Dem Vernehmen nach werden am 1. Juli des laufenden

Jahres der h r Platzmann von der Amts-r Zwickau zur Amtshauptmannſchaft Döbeln und
am 1. Auguſt der Regierungsrat Dr. Dietrich von der Kreis
hauptmannſchaft Zwickau zur Kreishauptmannſchaft Leipzig und
der Regierungsrat v. Wilucki von der Amtshauptmannſchaft
Döbeln zur Kreishauptmannſchaft Zwickau verſetzt werden.

Ausland.
Frankreich. Jn Paris ſind am heutigen Dienstag früh

wiederum 46 Poſtbeamte entlaſſen worden. Jm Tüvoli
ſaale, wo die Eiſenbahnbeamten am Montag abend eine
Verſammlung abhielten, um über die Ausſtandsfrage zu
beraten, kam es zu heftigen Auftritten zwiſchen
den Führern des Eiſenbahnſyndikats und
den Vertretern der ausſtändigen Poſt-
bedienſteten. Die Eiſenbahner erklärten, daß die
Antworten auf das Streikreferendum noch nicht eingelaufen
ſeien, daß ſie übrigens den Ausſtand nur in ihrem eigenen
Intereſſe und erſt dann aufnehmen würden, wenn ſie den
Zeitpunkt hierfür für gekommen erachteten. Dieſe Mit-
teilung erregte unter den Poſtbedienſteten großen Unwillen.
Sie bemerkten, ſie hätten den Streik nur durchgehalten, weil

ſie auf die Hilfe der Eiſenbahner gehofft hätten, die nunmehr das gegebene wen nicht en wollten. Es
entwickelte ſich nunmehr eine heftige Erörterung, indem die
Redner gegenſeitig den Vorwurf des Verrats und der

egeneinander erhoben. Unter den in der Sankt Paul-
urnhalle verſammelten Poſtbedienſteten rief das E is

der Verſammlung große Erregung und Enttäuſchung hervor.
Vor der Abſtimmung erklärten etwa 200 Poſtbedienſtete trotz
der Bedrohungen und der Beſchimpfungen der anderen ſich

für Wiederaufnahme der Arbeit, Auf Antrag
des Vorſitzenden wurde die endgültige Beſchlußfaſſung auf
Dienstag vormittag vertagt. Man glaubt, daß der
Poſtſtreik nunmehr als völlig beendet an
geſehen werden kann. Daran dürfte auch kaum der
vom Hauptausſchuß des Allgemeinen Arbeiterverbandes
gefaßte Beſchlußantrag etwas ändern, durch den ſämtliche
Pariſer Gewerkſchaften aufgefordert werden, ſich für den

eſamtausſtand vorzubereiten.
Das gegen den Biſchof von Bayonne Gieure wegen

eines gegen die neue Schulgeſetz vorlage gerichtetenHirtenbriefes eingeleltete ſtrafrechtliche vwerfabgen iſt

eingeſtellt worden. Die Staatsanwaltſchaft hat jedoch gegen
den Beſchluß Einſpruch erhoben.

Türkei. Die Kammer überwies eine große Anzahl
Anträge an Kommiſſionen, u, a. den Antrag, die 50 000
Pfund, die der Sultan für den Bau der Mekkabahn ver
ſprochen hatte, ohne ſein Verſprechen einzulöſen, von den
im Jildis vorgefundenen Summen zu entnehmen. Der
Kriegsminiſter Schevket Paſcha ſoll zum Generalinſpektor
der aſiatiſchen Provinzen ernannt werden. Der General
konſul Fuad Bey iſt zum Geſandten in Belgrad ernannt
worden. Mehrere gefangen gehaltene Miniſter des alten
Regimes ſind heute nach Stambul gebracht worden, um
vor einem Kriegsgericht verhört zu werden.

Großbritannien. Das Unterhaus hat die Reſolution

ſätze mit 299 gegen 96 Stimmen angenommen.
Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat hat die Ab

änderungsanträge für eine Ermäßigung des vorgeſchlagenen
Zolles auf Raſiermeſſer abgelehnt. Jn der Debatte
erklärte Senator Male, er fürchte, h das Vordringen Deutſch
lands auf dem amerikaniſchen Markte ſo weit fortſchreite, daß die
amerikaniſche Raſiermeſſerinduſtrie ſich nicht mehr erholen könne.

Braſilien. Der Präſident der Abgeordnetenkammer iſt aus
politiſchen Gründen von ſeiner Stellung zurückgetreten.

Die Luftſchiffahrt.
Das Zeppelin Luftſchiff und das preußiſche Kriegs

miniſterium. Gegenüber von Zeitungsmeldungen, wonach
vom Kriegsminiſterium an den Bau eines weiteren
Zeppelin-Luftkreuzers nicht gedacht werde,
wurde dem „Lokalanz.“ von maßgebender Stelle mitgeteilt,
daß über den Bau weiterer Zeppelinluftſchiffe vor Fertig
ſtellung des noch im Bau befindlichen noch keinerlei Be
ſchluß gefaßt werden könne, da nach Ausſage des Er-
bauers das letzte Luftſchiff weſentliche Verbeſſerungen gegen-
über dem früher fertiggeſtellten aufweiſen werde. Eine
Kommiſſion wird über dieſe Neuerungen zu befinden haben.
Eine Benutzung des Zeppelinluftſchiffes während der dies-
jährigen Kaiſermanöver iſt bisher überhaupt micht
geplant geweſen.

Vermiſchtes.
Die beiden Kaiſer und ihre Trinkſprüche. Jntereſſant iſt eine

Schilderung der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ über die Haltung
der beiden Kaiſer bei den Trinkſprüchen in der Wiener
Hofburg: Ehe das Sorbet ſerviert wurde, als der in
den hohen Stengelgläſern perlte, wurde es plötzlich ganz ſtill im
Saale, alle Gäſte erhoben ſich, die Diener blieben wie angewurzelt
ſtehen, wo ſie eben ſtanden, und man hörte die klare Stimme un
ſeres Kaiſers, der das Augenglas aufgeſetzt hatte und die warmen
Worte der Begrüßung für ſeinen Gaſt und Bundesgenoſſen a u s
dem Manuſkript vorlas. Ohne die Stimme beſonders
zu erheben, wußte Kaiſer Franz Joſef durch ſeinen Tonfall ein
zelnen Stellen des Trinkſpruches beſondere Bedeutung zu ver
leihen. So hallten die Worte von der alten Freundſchaft,
die ſich in glänzender Weiſe bewährt, als wichtige Kund-
gebung durch den weiten Saal, und beſonders ein-
drucksvoll klang die Stelle, wo der Kaiſer ſagte: „Waren auch
alle Mächte einig im Beſtreben, den Frieden zu erhalten, W iſt
es an erſter Stelle Eurer Majeſtät zu danken und Seiner Maje-
ſtät dem König von Jtalien Beim Hoch auf Kaiſer Wilhelm
und die Kaiſerin klangen die Gläſer aneinander und es durch
brauſte das „Heil dir im Siegerkranz“!“ den Saal. Die Kaiſer
ſtanden einander zugewendet, und als die feierlichen
Töne verklungen waren, las Kaiſer Wilhelm ſeinen
Toaſt, der in der außerordentlichen Stille, welche im Saale
herrſchte, bis ans äußerſte Ende desſelben gehört werden konnte.
Aber Kaiſer Wilhelm ſprach nicht mit jenem ſtürmi-ſchen Temperament, das die Zeugen Irkherer ähnlicher
Gelegenheiten von ihm gewöhnt ſind, ſondern gedämpft,
ernſt, man möchte beinahe ſagen, weihevoll. Es
ging ein herzlicher Ton v ganze Rede, und als er ſagte:
„Als Jch als junger Prinz Mich vor Eurer Majeſtät vorſtellen
durfte da klang etwas Elegiſches heraus, und bei
den Worten: „Gott v Gott erhalte Eure Majeſtät!“ verriet
der Kaiſer Fire Rührung. Sowohl Kaiſer Wilhelm als Kaiſer
Franz Joſef hielten das Glas in der Linken, die rechten Hände
fanden ſich zum ſtummen Druck, dann neigten ſich die Kaiſer zu
einander und küßten ſich auf beide Wangen.

Ein kaiſerliches Geſchenk für die Marienkirche in Gelnhauſen.
Gelegentlich ſeiner Anweſenheit in der alten Barbaroſſaſtadt
ſiſte e der Kaiſer im Jahre 1907 eine neue Glocke für die

artenkirche. Die Weihe der Kaiſerglocke wird mit den
übrigen am Himmelfahrtstag ſtattfinden. Sie wiegt 69 Zentner
und zeigt den Kaiſeradler mit dem Hohenzollernwappen und der
Jnſchrift: „Wilhelm der Zweite hat mich, die Kaiſerglocke, ge
ſtiftet. Bleib, alte Kaiſerſtadt, ſtets Gott und dem Kaiſer treu.“
Das Geläute wird durch eine Luther-, Friedens- und Frauen
glocke vervollſtändigt.

Wie die „Jnf.“ink. Unterricht im „Eiſenbahn-Kursbuch“.
erfährt, hat eine Schule in Kiel anläßlich der bevorſtehenden
Sommerreiſe und wegen der großen Unkenntnis, welche die meiſten
Menſchen im Leſen des Eiſenbahn Kursbuches rigen den Ent
ſchluß gefaßt, die Kenntnis des Eiſenbahn-Kurs
buches als Lehrgegenſtand in den Unterricht aufzu
nehmen. Unſerem Vernehmen nach wird der Unterricht derart ge-
ſtaltet, daß den Schülern gewiſſe Reiſeaufgaben geſtellt werden, die
ſie dann an der Hand des Hursbuches löſen müſſen. Es werden
auch die verſchiedenen Verbindungen zwiſchen zwei Städten berück
ſichtigt und die Schüler haben dann die Aufgabe, den kürzeſten
und billigſten Weg herauszufinden. Da die Unterweiſung in der
Kenntnis des Kursbuches gewiß allſeitig als durchaus notwendig
ein wird, ſo iſt zu hoffen, daß ſich ſehr viele Nachahmer dieſes ſchöner Planes ſinder Denn gerade hier kommt

wie ſelten ſonſt in einem Falle, der alte Spruch in Betracht, daß
wir fürs Leben aber nicht für die Schule lernen ſollen. Es werden
ſich dann ſicher nicht mehr Reiſende finden, die, wie man heute

zum Budget betr. die neuen Einkommenſteuer

en beoba kann, mit dem Kursbuch in der Hand
en, r und wie ſie am beſten reiſen ſollen, da das gaicht

buch n jede Strecke direkt vermerken kann und ſie aus Kurs
Gründe nicht imſtande ſind, das Buch mit ſei dieſeHinweiſungen 5 en dieſen e e igahen
richt in Kiel abhelfen. Er ſt deshalb allſfellig zur Nachahm ter

mung z
n.

C. E. Ruhe im Weißen Hauſe. Jm „New-York A.lieſt man: Jm Weißen Hauſe zu fing feitze erican
dent Taft und ſeine Gemahlin dort ihren Einzug gehalten p.
große Veränderungen eingetreten. Auf die etwas tumultuen,
und wilde Regierung des Herrn Rooſevelt, der vom griſche
Morgen bis zum ſpäten Abend „intenſiv“ lebte, ſo intenſiv trübe
manchmal ein bißchen vagabunden und ſahrmarktsmähig
iſt ein friedliches, patriarchaliſches Fami W gefolg(
uniformierten Poliziſten, die vor den Türen Wache hlellen, d.
verſchwunden an ihre Stelle ſind zwei Neger in blauer n
getreten; die berühmte Rooſeveltſche Menagerie iſt gleicher
verſchwunden: keine Spur mehr von den wilden Stiere ans
biſſigen Hunden, den Katzen, den Meerſchweinchen, den Kanit den
den Bären und den Schlangen, die das Entzücken der turbun en

amilie Rooſevelt bildeten. In den Saglons rekeln ſich n entenCowbois, Berufsboxer, Jiu-JitſuKünſtler, Fechter, denn meht

i ehe hen ee dar detdende Tannder zahlloſen Schreibmaſchinen, die nie zur Ruhe kamen: tat
Ringplatz iſt zu einer Kinderſtube geworden. Jetzt ſcheint der
der Tennisplatz, zu welchem Herr r die größten ée

Lebens erzielte, ein unrühmliches Ende nehmen zu ſoll ze
rau Taft will ihn zu einem Weideplat, für ihre ſche en

ſleſcheſt J r her gege r en wo umooſevelt vierzehn prächtige Roſſe wieherten, hauſenplumpe Automobile. dwvien ſebt öwei
Die Wirbelſtürme, die Sonnabend über Kanſas, Min

ſota und Oklahoma r e ſind, haben bedeutet
größeren Schaden angerichtet, als die erſten Berichte ver
muten ließen. Allein durch den Hagel ſind 15 Porſonct
getötet und 200 An Dr verwundet worden. Ein Hanz
das von einer Familie von fünf Perſonen bewohnt war Winde
durch die Gewalt des Sturmes weggeriſſen und vollſtändig e
ſtört. Die Einwohner fanden dabei einen ſchrecklichen Tod
Zug wurde von den Schienen die Böſchung herabgeworfen wohe
viele Perſonen ſchwer verletzt wurden. Ein anderer Zug ſag
beſſer weg, nur die Fenſter wurden von taubeneiergroßen Ha n

Wenn Krſgeagn. t Boten großer Brand entſtand am Sonntag vormittag10 Uhr im Leihhauſe in Eſſen und äſcherte das umfangeeſg
Gebäude vollſtändig ein; nur die in feuerfeſten Behältern bein
lichen Juwelen, d Uhren und die Geſchäftsbücher
wurden erhalten. Das Gebäude und die Pfandſtücke ſind e
neun e für über eine Million Mark verſichert, womit
d en vollſtändig gedeckt iſt. Die Entſtehungsurſache iſt un

ekannt. tZu dem Eifenbahnunglück bei Herlisheim. Am Soabend ſoll auf der Unglücksſtätte bei Kolmar eine W
funden worden ſein, die einen Blumenſtrauß hielt. Der o.
marer Garniſon wird allſeitig großes Lob gezollt. Die Soldaten
halfen auch bei den erſten Bergungsarbeiten, beim Umladen und

o heſee r a n Atgrien Güterzuges iſt derruſtkorb eingedrückt worden. Auch im Geſicht hat hwerBrandwunden erlitten. ſicht hat er ſchwere
W. Peſtverdächtige Ratten. An Bord des von Roſario in

Hamburg eingetroffenen irre Dampfers „Blacktor“ wurden
W Ratten gefunden. Das Schiff wird der Aus
gaſung mit dem Rattentötungs Apparat unterworfen. Die
Weiterlöſchung des Schiffes iſt unter den üblichen Vorſichtsmaß-
regeln geſtattet. Menſchen ſind nicht erkrankt. 5

W. Erdbeben in Nordamerika. Man meldet uns aus Winni-
peg, 17. Mai. Hier wurde in der Nacht zum Sonntag ein heftiges
Erdbeben verſpürt. Der Stoß war ſo ſtark, daß die Kranken in
den Hoſpitälern aus den Betten geworfen wurden. Am ſtärkſten
war der Stoß in der SaskatſchewanProvinz, wo die Bevölkerung
entſetzt aus den Betten auf die Straße ſtürzte. Mehrere Schorn-
ſteine brachen zuſammen. Das 900 Meilen große Prärieland er-
lebte damit ſein erſtes Erdbeben.

V. Ueber das bereits gemeldete Unglück, welches den Abge
ordneten Grafen Sternberg in Konſtantinopel betroffen
hat, wird in Wiener parlamentariſchen Kreiſen erzählt, Graf
Sternberg ſei im Hotel die Tteppe hinuntergefallen und habe ſicheinen Fuß gebrochen und zahlreiche Koninſtonen erlitten. Er

werde wenigſtens ſechs Wochen im Bett liegen müſſen. Es wird
aber auch von Schußwunden an beiden Beinen geſprochen.
Näheres über das Abenteuer des Grafen iſt noch nicht bekannt.

C. E. Mit dem Automobil durch Arabien. Jn der „Times“
leſen wir: Arabien iſt vor kurzem zum erſten Mal von einem
Automobil durchquert worden. Ein Engländer, Herr David
Forbes, fuhr, von einem engliſchen Chauffeur, einem aſſyriſchen
Mechaniker, einem Koch und einem Führer begleitet, von Alexan
drette (Jskanderün) nach Bagdad, das er nach neun Tagen er
reichte. Es muß jedoch bemerkt werden, daß er ſich einen Tag in
Aleppo (Haleb) aufhielt und zwei andere Tage verlor, weil er am
Euphrat warten mußte, bis für das Automobil ein Floß gezim
mert war. Jm Deir und in Anah war zur Ergänzung des
Benzinvorrats des Automobils ſchon vorher Benzin in Ver-
wahrung gegeben worden. Die größten Hinderniſſe, die ſich auf
der durchfahrenen Strecke fanden, waren die „wadis“ oder Erd
ſenkungen, die Bewäſſerungskanäle, der Euphrat und die
Straßen. Abſeits von der Straße, auf der harten Erdkruſte der
Wüſte, fuhr man ſo gut wie auf der beſten europäiſchen Rennbahn.
Auf die Araber wirkte das Erſcheinen des Automobils wie ein
Wunder; der Kraftwagen wurde in den wenigen Dörfern, die
man durchfuhr, mit dem Rufe „MaſhAllahScemen de ferl“
(chemin de fer) begrüßt. Alle Dorfbewohner ſcharten ſich um
den Wagen und waren glücklich, wenn ſie den Automobiliſten
irgendwie behilflich ſein oder etwas „zum Andenken“ weg
ſtibitzen konnten; einen beſonderen Reiz hatten für ſie die
Schrauben, die ſie denn auch verſchwinden ließen, wo ſie ihrer
habhaft werden konnten,

Jn TiflisEine Tragödie beim Leichenzug. ereignete ſich
jüngſt, wie der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben wird, eine
Liebestragödie, die eine ganz eigenartige Vorgeſchichte hat, und
die bei einem Leichenzug zum Ausbruch kam. Der junge Gurier
Bolkwadſe, ein unter ſeinen Bekannten als äußerſt exzentriſch und
h geltender junger Mann, hatte ſich mit aller Glut

eines fiebernden Herzens in die ſchöne junge Keto verliebt. Das
Mädchen war ihm anfangs ganz geneigt, dann aber erkalteten
ihre Gefühle und ſie vermied es, ihn zu treffen. Erklärungen,
leidenſchaftliche Bitten, Drohungen nichts half, die Schöne
war ungnädig. Da beſchloß VBolkwadſe, ſich gewaltſam des Mäd
chens zu bemächtigen. Seine Freunde verſprachen ihm zu helfen
In einem günſtigen Moment raubte er die Keto und entführk
ſie in die Berge. Die zahlreichen Verwandten des
jagten ihm aber nach und es gelang ihnen, noch in derſelben Nacht
das Mädchen J befreien, Jm Februar d. Js. heiratete die ſchöne
Keto einen iſenbahnbeamten Twaladſe und zog mit e
Manne nach Kutais. Von der Zeit an bewachte und um iguerk
Wolkwadſe ſeine Ungetreue Tag und Nacht. Am 17. April fans
eine Beerdigung vom Bahnhofe aus ſtatt. Jm Gefolge hinter der
Leiche ging auch die junge Frau Twaladſe. Der wilde, junge
Gurier, der ihr vom Morgen an auf Schritt und Tat gafein
trat unauffällig an ſie heran, 8 ſeinen Dolch und tötete ſiedrei fürchterlichen Dolchſtichen. Die Polizei verhaftete ihn

n W arten in vor ihm liegen
pfer e. Er leiſtete keinen Wiink. Der „LuftſchiffReiſekoffer“. Wer geplanten Luftbahre

die große Entwicklung der Luftſchiffahrt haben ein ren
nduſtrieprodukt geſchaffen, das bald allen en

unentbehrlich ſein dürfte, nämlich den „Luftſchiff atte
Wie die „Jnf.“ erfährt, hat eine deutſche Firma dieſen
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hmen, hn zur Beförderung gegen Enigelt übergaben, fürn Wieſen Acht paſſend iſt. Erſtens iſt ſeine Unterbringung
u zweitens ſind die Gepächſtücke, die wir für Luftſchiffz mitnehmen, andere, und drittens endlich iſt der erſ

re
fKofſe
ledtwe giemiſch gleichgültig iſt, ob ein paar Pfund me

zllen, das Luftſchiff iſt ſicher und Entgleiſungen ſind ausge
infällen, S Geburde dich nicht vor Freude zu wild, denn die

3. Rauche nicht.
z Rühme nicht die Fortſchritte der Technik, die jeder kennt, ſonſt

4. te iſt ſchwer genug.deß Lüften weht ein friſcher Wind.

rüſtet, wenn du 7 keinen Speiſewagen h

ſchriften ſoll allen Hinderkrankheiten, welche
reiſende ſelbſtverſtändlich haben werden, vernünftigerweiſe vor
gebeugt werden. So vernünftig wie dieſe Ermahnungen, iſt der
ganze Luſtſchitftoffer
miniumrohrpla

leine Linderung geſchaffen werden kann.
äußerſt geſchmackvoll.

Luftſchiffverkehr hin. Mein Herze, was willſt du mehr!

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ve. Hochſchulnachrichten. Aus Jena wird uns geſchrieben: Der

Lehrauftrag von Prof. R. Rau an der Univerſität Jena, der vom
Lehramt zurlickgetreten iſt, iſt in zwei Profeſſuren geteilt worden zum
a. v. Profeſſor für angewandte Mathematit iſt der mit dem Titel eines
4, Jreſeſors bekleidete Privatdozent an der techniſchen Hochſchule

in München Dr. phil. Martin Kutta berufen worden. Die
Profeſſur für techniſche Phyſik wurde dem Dozenten für Elektrotechnik
an der techniſchen Hochſchule in Danzig Profeſſor Dr. Konrad
Simons übertragen. Dr. Kutta iſt 1867 zu Pitſchen in Ober
ſchleſien geboren. Dem Syndikus der Akademie der bildenden Künſte
in München Kunſtmaler Profeſſor Eugen von Stieler wurde
anläßlich der 100jährigen Jubelfeier der Akademie der Titel und Rang
eines Königl. Proſeſſors der Akademie der bildenden Künſte verliehen.
Ritter von Stieler iſt ein geborener Münchener (1845). Jn
Breslau iſt am 14. ds. der um die Erforſchung der ſchleſiſchen Ur
geſchichte verdiente Profeſſor Dr. Oscar Mertins, Oberlehrer am
Gymnaſium und Realgymnaſium Zum heiligen Geiſt, im 51. Lebensphie eſtorben, Der ord. Honorarprofeſſor in der Breslauer
L horſchetheologiſchen Fakultät Dr. theol. Joſeph Jungwitz, Geiſil.

Rat und Direktor des Fürſtbiſchöflichen Diözeſanarchivs und Muſeums,
begeht am 17. Mai ſeinen 65. Geburtstag. Sein Lehrfach iſt Breslauer
Dibzeſangeſchichte. Jn Königsberg i. Pr. iſt der Hiſtoriker,
a. o. Profeſſor in der dortigen philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Karl
Lohmeyer im Alter von 76 Jahren geſtorben. Er gehörte ſeit
1866 dem Lehrkörper der Albertus- Univerſität an. Dr. med. Adolf
Brentano, der zum dirigierenden Arzt der zweiten chirurgiſchen
Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes am Urban in Berlin
gewählt und zum Titular- Profeſſor ernannt wurde, iſt 1863 zu Geiſen
heim im Rheingau geboren.

Der Feſtzug beim Leipziger Univerſitäts Jnbiläum. Der
akademiſche Feſtzug am 30, Juli um die Mittagszeit nimmt ſeine Auf-
ſtellung in der Linnéſtraße, Liebigſtraße und Stephanſtraße. Er durch
zieht die Königſtraße, wendet ſich dem Auguſtusplatz zu und defſiliert
am Muſeum vor dem König Friedrich Auguſt und den Ehrengäſten.
Nach dem Vorbeizug vor der Univerſität wendet er ſich in die Grim-
maiſcheſtraße, zieht um den Marktplatz und paſſiert die Petersſtraße, um
dann längs des neuen Rathauſes in die Karl-Tauchnitz-Straße einzu
biegen. Damit die Teilnehmer an dem Feſtzuge Gelegenheit finden, die
einzelnen Gruppen zu ſehen, beſchreibt er in der Karl-TauchnitzStraße
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ſehr spegzielle Teint
Haut-örperpflege.

V Die Wohltat des Bades
e wird erhöht duroh einen

Zusatz der 7
Eau de Cologne“. Sie
macht Teint und Haut

zart und jugend-frisch

und gibt dem Körper
eine besondere Elastizi-

tät u. Geschmeidigkeit,

Man verwende indessen nur

EFen de Cologa

und weise jeden Ersatz, vor

allem unreine, minderwertige

eine lange, bis zum Bismarckdenkmal ſich erſtreckende Schleife, Er
dann weiterhin die Promenade längs des Thomasrings, Fleiſcherplatz,
Blücherplatz, Georgir z und biegt ſchließlich durch den Grimmaiſchen
ſehen zu ſeinem Ausgangspunkt in der Stephanſtraße ein, wo er

uſlbſt.
W. London, 18, Mai. Der Dichter George Merebdith iſt

heute früh geſtorben.
44 Wilhelm Wolters hat gemeinſchaftlich mit Pierre Caron

ein neues heiteres Bühnenwerk vollendet, das den Titel „O Eval“
führt und demnächſt vom Theaterverlag Eduard Bloch an die Bühnen
verſandt werden wird.

MikuliezDenkmal. Das Denkmal für den 1905 verſtorbenen
Chirurgen Profeſſor Dr. Johannes von Mikulicz-Radeckt in
Breslau wird am 27. Mai d. J. feierlich enthüllt werden. Es iſt
vom Bildhauer Prof. Artur Volkmann in Rom modelliert.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Verein Knabenhandarbeit. Auf dem Kongreß

des Deutſchen Vereins für Khabenhandarbeit in Deſſau ſprachen am
Sonntag Schulrat Dr. Löweneyk- Augsburg über das Thema
„Volksſchule und Arbeitserziehung“ und Seminardirektor Dr. Pabſt-
Leipzig über „Werktätige Erziehung und gewerbliche Erziehung“. Zum
nächſtjährigen Verſammlungsort wurde Dortmund gewählt. Nach
mittags folgte ein Ausflug nach Wörlitz, Am Montag wurden die
Einrichtungen für Knabenhandarbeit im herzoglichen Landesſeminar in
Cöthen er W

4 Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig mit
ſeinen 85 000 Mitgliedern hält den diesjährigen Verbands-
tag in den Tagen des 4,6. September zu München ab.
en. Ein Kongreß zur Unterdrückung der Nahrungsmittel

fälſchung wird im Oktober dieſes Jahres in Paris abgehalten werden,
und zwar als Veranſtaltung der Geſellſchaft des Weißen Kreuzes in
Genf, wo ſchon im vorigen Jahr eine ähnliche Verſammlung getagt hat.
Es ſoll durch die Arbeiten dieſer Kongreſſe namentlich feſtgeſtellt werden,
a Hut den verſchiedenen Stoffen des Handels als Reinheit zu
gelten hat.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer a. D. Karl Weber zu Sanger

hauſen der Adler der Jnhaber des Königlicen Hausordens von
Hohenzollern.

Sport unb Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten.

J. Staatspreis 4. Kl. 3000 Mk. Der Herren A. und C. von
Weinbergs Jnamor (Korb) 1. Hru. Wendhofs Swirtigal (Clemin-
ſon) 2. Des Hauptgeſtüts Graditz Rauhreif (Bullock) 3. Tot.: 32
für 10. II. Preis von Müncheberg. 5000 Mk. Des Geſtüts
Unnàa Chancellor Sanity (Shurgold) 1. Des Hauptgeſtüts
Graditz Panik und Hrn. v. Lang-Puchhofs Herrenmeiſter liefen totes
Rennen um den zweiten Platz. Tot.: 21 für 10, Platz: 13, 7 Herren
meiſter) und 10 (Panik) für 10. III. Pumpernickel-Handi-
cap. 5000 Mk. Hrnu, P. Pakheiſers Räuber I. (Spier) 1. Hrn,
A. Kaſtens Joſef II. (Bullock) 2, Hrn. L. Balls Victoria regia (Schläfke) 3.
Tot. 134 für 10, Platz 36, 16, 24 für 10. IV. Ard Patrick-
Rennen. 13 000 Mk. Der Herren A. und C. v. Weinbergs Lady-
Uyke (Korb) 1. Hrn, P. Pakheiſers Peking (Spier) 2. Des Geſtüts
Unna Pujoy (Shurgold) 3. Tot.: 12 für 19. V. Trachenberg-
Rennen. 5000 Mk. Des Hauptgeſtüts Graditz Goldadler
(Bullock) 1. Hrn. A. v. Schmieders Pilatus (Reif) 2. Der Herren
A. und C. v. Weinbergs Déſir (Korb) 3. Tot.: 16 für 10. VI.
Boris-Rennen. 3800 Mk. Hrn. H. O. Obrikats Herbert
(Franke) 1. Hrn. J. Neumanns Badminton (Teichmann) 2. Hrn. A.
von Schmieders Wanderburſch (Haſtendorn) 3. Tot. 37 für 10, Platz
16 und 13 für 10. VII. Troſt-Handicap. 3800 Mk. Fürſt
Hohenlohe-Oehringens St. Piatra (Cleminton) 1. Des Geſtüts
Unna Radium (Radke) 2. Hrn. H. O. Obrikats Brutus (Schläſke) und
Hrn. R. Cordes Saint Antonius (Reif) liefen totes Rennen um den
3. Platz. Tot.: 42 10, Platz 15, 8 und 8: 10.

Rennen zu Brüſſel. Sonntag, 16. Mai. Großer Preis von
Brüſſel. 50 000 Fres. James Henneſtys Hag to hag 1., Guy
Fawk 2., Salome 3. Tot. 30: 10. Platz 22, 53 und 20 10.

Das Große Goldene Rad hatte am letzten Sonntag über
20 000 Zuſchauer nach der Steglitzer Rennbahn gelockt. Als Sieger
ging der Weltrekordmann Karel Verbiſt auf ſeinem leichtlaufenden
Brennaborrade hervor. Er erzielte die kürzeſte Zeit und gewann
damit die große goldene Medaille. Guignard, Robl, Contenet, Schipke,
Goor und andere Matadore des Zements befanden ſich im geſchlagenen
Felde.

Die Eröffnung der Angelzeit des Halleſchen Angler-
vereins fand letzten Sonntag in Paſſendorf ſtatt, Bereits
vor Morgengrauen zogen die erſten der Sportangler hinaus an die
herrlich gelegenen Paſſendorfer Teiche, und als dann allmählich die
Sonne heraufkam, da ſah ſie, wie überall an den taufriſchen Ufern
phantaſtiſche Geſtalten mit Sack und Pack und langen Ruten auftauchten.
Und der Sport war gut. Als man ſich vormittags im „Gaſthof zur
Stadt Halle“ zum Frühſchoppen traf, hatte bereits mancher ſein Gericht

Montag, den 17. Mai,.

Edelfiſche im Netz oder Ruckſack geborgen, und als man abends im
„Deutſchen Hof“ zum Familientänzchen ſich einfand, da ſah man es
den befriedigten Geſichtern der re ſofort an, daß der Sport, was
bei Anglern nicht immer der Fall ſein ſoll, diesmal reichlich gelohnt
hatte, Gegen 40 Pfund Fiſche, hauptſächlich Schleien und
Kiarpfen, waren von etwa 25 Anglern erbeutet worden. Eine ſchöne
und hoffnungsfreudige Eröffnung der Angelſaiſon, Petri Heil!

Standesamte
Halle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Mai 1909.

Aufgeboten: Der Bäcker Otto Heyroth, Btunoswarte 25 und Anna
u Humboldtſtr. 4. Der Kaufmann Hans Jacobſen, Lerchenfeld-
lraße 4 und Marie Müller, Luiſenſtr. 3. Der Eiſendreher Otto Berger,

Taubenſtr. 16 und Marie Bernhardt, Schillerſtr. 25. Der Kaufmann
Johannes Herkeux, An der Univerſität 15 und Martha Haaßengfer,
Batfüßerſtr, 9.

Eheſchließungen Der Syndikus Dr. phil, Hans Grandke, Char
lottenburg und Margarete Reinitz, Dryanderſtr. 13.

Geboren: Dem Kaufmann Oskar Haeder, Oleatiusſtr. 11, T.
Eliſabeth Dem Handarbeiter Otto Krumpe S. Fritz, Frauenklinik.
Dem Stenographen Ernſt Hoffmann, Glauchaerſtr. 75, S. Ernſt. Dem
Arbeiter Guſtav Ziegler, Mittelſtr. 14, T. Gertrud, Dem Arbeiter
Max Laue, Forſterſtr. 53, S. Kurt. Dem Bergmann Emil Verges
T. Hilda, Frauenklinik. Dem Maurer Auguſt Peter, Bruckdorferſtr. 3,
T. Gertrud. Dem Arbeiter Max Schleußner, Kuttelhof 1, T. Helene.
Dem Maſchinenſchloſſer Wilhelm Schmidt, Streiberſtr. 23, S. Alfred.
Dein Geſchirrführer Franz Ende, Freiimfelderſtr, 20, T. Minna. Dem
Schloſſer Willy Zenker, Brunoswarte 11, T. Margarete. Dem Arbeiter
Otto Bethmann, Huttenſtr. 2b, T. Klara. Dem Eiſenbahn-Aſſiſtenten
Paul Goltz, Hochſtr. 4, T. Jlſegret. Dem Bergarbeiter Karl Schnabel,
Dölauerſtr. 6, T. Gertrud

Geſtorben: Des Jnvaliden Wilhelm Gramann Ehefrau Roſine geb.
Hergt, 63 J., Beruhardyſtr. 15. Des TelegraphenVorarbeiters Richard
Andreas S. Alfred, 4 J., Bernhardyſtr. 58. Des Eifſendrehers Albert
Kretſchmann S, Hans, 1 Mon., Thomaſiusſtr. 43. Die Witwe Emilie
Helfer geb, Beier, 72 J., Kl. Sandberg 21. Der Privatmann Franz
Niens, 73 J., Steinweg 33. Der Abraum- Arbeiter Anton Giec aus
Greppin, 57 J., Bergmannstroſt. Der Rabbiner Dr. phil. Siegmund
Feßler, 61 J., Magdeburgerſtr. 63. Des Büffetiers Paul Müller S.
totgeboren, Brüderſtr. 3. Des Bahnarbeiters Hermann Rößler aus
Stedten S. Hermann, 1 Woche, Grünſitr. 7/8. Helene Wolf, 27 J.,
Südſtr. 62. Der Eiſenbahn-Schaffner Valentin Käßmann, 43 J., Reide-
burgerſtr. 3. Der frühere Chirurg und Maſſeur Friedrich Kirmeß,
85 J., Lutherſtr. 1. Des Bergarbeiters Karl Schnabel T. Gertrud,
30 Minuten, Dölauerſtr. 6. Der Bureaudiener Karl Kulla, 44 J.,
Pfännerhöhe 42.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 17. Mai 1989.
Aufgeboten Der Verſicherungsbeamte Otto Beßler, Klausberg-

ſtraße 5 und Lina Lüttich, Schulberg 18.
Geboren: Dem Kellner Paul Pforte, Roſenſtr. 4, S. Friedrich.

Dem verſtorbenen Arbeiter Paul Schaaf, Trothaerſtr. 48, T. Martha.
Dem Jngenieur Guſtav Weilandt, ErnſtMoritzArndtſtr. 5, T. Hildegard.

Geſtorben Kurt Wilsdorf, 1 J., Mötzlicherſtr. Des Kellners
Otto Löwe S. Otto, 1 J., Triftſtr. 5. Des Arbeiters Gottfried Runge
Ehefrau Eliſabeth geb. Köner aus Diemitz, 69 J., Diakoniſſenhaus.
Des Vizefeldwebels Guſtav Münch S. totgeb., Schillerſtr. 38. Des
Färbereiarbeiters Eduard Bergmann Ehefrau Emma geb. Reinicke,
40 J., Laurentiusſtr. 6. Die Rentiere Jda Rüprecht geb. Picht, 77 J.,
Blumenſtr. 1. Des Lehrers emer. Friedrich Käſtner Ehefratt Henriette
geb. Böhme, 67 J., Gr. Goſenſtr. 40.

Wasſſerſtände am 18. Mai
Saale: Halle Untp. 1,76, Obp. Trotha Untp. 1,62,

Grochlitz 0.90, Bernburg Untp. 0,80, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe
Untp., 0,36. El be: Leitmeritz 0,10, Außig 0,46, Dresden

1,05, Torgau 1,00, Wittenberg 4- 1,95, Roßlau 1 28,
Barby 1,47, Magdeburg 1,30, Tangermünde 2,10 Witten
berge 2,04, Hohnſtorf 1,69. Mulde: Düben 0,61
GSAA—GSS=SVONDDBb-SGOA)OSRSGS.————awowÖeb s

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgenteines, Vörſen- und Handelsteil: Max Gboeling; für Lokales
Arthur Vierbach; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halls a. S

Zur Blutreinigung.
Jm Frühjahr nach langem Winter bedarf jeder Organismus

einer Blutreinigung, um das Blut von den Unreinigkeiten zu befreien,
die ſich während der Wintermonate, wo der Aufenthalt meiſtens in
den Zimmern geſchieht und überreichliche Lebensweiſe bedingt, anſammeln.
Das idealſte Blutreinigungsmittel haben wir in Sanitätsrat Dr.
Wegener's Tee, aus edlen Kräutern zuſammengeſetzt und vielfach
erprobt. Man trinke abends und morgens eine Taſſe voll für zwei
bis drei Wochen und die Wirkung auf den ganzen Körper iſt über-
raſchend. Preis 1.50 Mk., in Apotheken erhältlich oder ſicher von:
Adler, Löwen-, Hirſch- Engel-, Börſen-, Mohren-, Kronen und
Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle a. S. [775 d

Nächste Vergnügungsreisenm:
I. 170.- W

Einsechliesslich Hotels, x
Ausfübrliche Programme dure

von Wesel n Alet-bis Wesel 135 W bis Movom 7,--15, 9 V vom 5.-11,
Juni 1909. Juli 1909.fegung, Trinkgelder, Besichtigungen, Wagenfabrten etc.

Reiseburean L. LSSENIIOP Co., Mainz S.
im Thüring. Wald.Tambach in un aurore

452 m hoch, zwiſchen Oberhof u.
Friedrichroda. Ausk. d. d. Vorſtand
d. d. Verſchönerungs-Vereins.

ſtansa ßackpu ver

gtahmers Wilms

Hamburg

Dose ff. Kotes gr. v. fre, v. Veortfe.

Düben Herrmannkuxr. Nee Gutsohow Barnleske.

Erzeugnisse zurück
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v Im Paynscfen Allg. Je S
n 94 otein. e e

mar r Naukſranſheiten e. u ra ä u Nrurfion.ANna an von ſo Lauge. Gala. Nuoelin 8afe.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. roh

Sanatorium für HMervenleidende und Erholungshbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Dr. Thomsonm's o lem Geoh,
Depilatorinm v sin Pulver. eDas beſte und vollſtändig un

ſchädliche Mittel zur ſofortigen
Entfernung von Haaren an
Steillen, wo man ſolche nicht
wünſcht.

Büchſe 2 Mark.
NB. Man verkange nur Pr. teien Depilatorium, da die meiſten anderen

Enthaarungsmittel eiſſen Machſſeſſigen Einfluß auf die Haut ausüben.

Jn Halle a. S. zu haben bei: Georg Niedermann,
Poſtſtraße 1, Rä. Hennieke, Große Klausſtraße 38, Otto
Stebdert, Leipzigerſtraße 33.

Gr. Steinſtr. 84. [7220Erſtes Sir für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen-

Dr. Karl MHildebrancdlt.
verefdigter HandelschemiKker. [(6131

Oeffentliches Laboratorium für ohemieohe und mikrosk. Untersuchungen,
alle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.
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Turnboden, ſowie in den Zigarren

Fein-Abuminium-Kochgeschir Kauſen Sie
wirklich im

vorteilhart
Neunhäuser 3.

Krösste Auswahl
am Platzoe.

Streng reell. Rabatt-Sp.-Ver.

Aluminiun
Reise m A vti el.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

oW
BRoliemnnmne Vorrat 40

mar Muster bereitwilligst.

r Bälllenhaus Georg Schwarzzenberger 7
Rabatt 5 o 0

Neueste Braut-Seide.
550M aHeueste Blusen-Seide.

Beste haltharste Garantie-Fabrikate.
Besondere Neuheit für Empiro-Roben,

Gelogenheitskauf: Stoff zur vollständigen Robe 20 II.

u
Rüumungs-Auvvrerbau

wegen Abbruch de Hauses,

Pflaumen 2 Pfd.Doſe 60 Pfg.
Stachelbeeren 2 Pfd.Doſe 70 Pfg.
Mirabellen 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Apfelmus 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Reineclauden 2 Pfd.Doſe 95 Pfg.
Pfeffergurken 1 Pfd. 40 Pfg.
Senfgurken 1. Pfd. 60 Pfg.
Auf obige Preiſe 10 Ermäßigung

und 55 in Rabattmarken.
S1.A. Trautwein, Sie

5 Rabatt.

Farben.

Pr. R. V.
Einzelkarten zum Zoologiſchen Garten, gültig bis Schluß

1909, ſind gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte noch bis Schluß
Mai in dem Zigarrengeſchäfte des Herrn Richard Heinze,
Gr. Ulrichſtr. 71, erhältlich. Für 1909 werden dann keine Einzel-
karten mehr ausgegeben. Dauerkarten ſind nach wie vor zu jeder
Zeit unmittelbar im Bureau der Gartendirektion gegen Vor
zeigen der Mitgliedskarte zu haben. Der Vorstand

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 19. Mai, nachm. 4 Uhr

Militär Konzertder Kapelle des Feld- Artillerie Regiments Nr. 75.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.

F. Winkler.

W Kur noch 6 Tage. J
Rossplata ver gros Halle a. g

eCircus Henry,
Heute Dienstag, Gala-Première,
abends S Uhr

Mittwoch, den 19. Mai, nachmittags 4 Uhr
Extra-Schüler-, Kinder-, Familien-Vorstellun

halbe Preise e nenAbends S Uhr: Galerie 35 v
Wiederholung der Gala-Fremière,

In beiden Vorſtellungen, nachmittags wie abends
W Das Srossartigste Programm, das je hiegesehen wurde. rm 18 erstklassige MHummern.
A V s. Donnerstag, den 20. d. Mts. (Himmelfahrt)

4 Uhr nachmi2 Vorſtellungen 2, r dte
Kartenvorverkauf im Zigarrengeſchäft Stein brecher

Jasper, Markt 1, Ecke Leipzigerſtraße, Tel. 369 und an
der Circus-Kaſſe von 11--2 und von 5 Uhr abends ab.

W

v

la. Tennishemden,
Ssporthemäden, Gürtel

ſehr billig. [7755Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 19. Mai 1909.

Leipzig (Neues Theater): Fra
Diavolo.

Leipzig (Altes Theater): Der
tapfere Soldat.

Weimar (Hof Theater. Der
Mennonit-

Magdeburg (Stadt Theater):
Prima Ballerina.

Kaufwänmiseher Turnvorein
zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Goldſchmied
Bruno Klinz, Große Ulrichſtr. 41.

b)der Damen- Abteilung Donners
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem

geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Seltener Gelegenheitskauf!

3 0Fianinos,
poliſander, ſchwarz u. nußbaum ſind
mir bedeutend unter Preis zum
Verkauf übergeben. Garantie

10 Jahre. [760253 Mittelſtr. 9/10,H. Lüders, Ete ob Schuhte

tonangebens

I

die führende

Salamander
Einheitspreis

für Herren u. Damen

und
1650

II

Salamander-Schuh-Ges, m. b. H.

HALLE a. S.,
Leipzigerstrasse 94

Telephon 2005

Berühmt durch

Marke!

General Appell
Sonntag, den 13. Juni 1findet in Keuhſhauſen i. h

Pflege der Kameradſchaft en
Zuſammenkunft ehemaliger
Artilleriſten der Provinz Sachen
der thüringiſchen Staaten, Heſſen
der Herzogtümer Anhalt nd
Braunſchweig und Umgebung
ſtatt, zu der alle ehemaligen
Artilleriſten hierdurch freund
lichſt eingeladen werden. Es ſſt
hierbei gleich, ob ſie einem Verein

an mr oder nicht.
uskunft erteilt bereitwilligſt

der Vorſitzende des Vereins ehe
maliger Artilleriſten F. Peter
in Mühlhauſen i. Th.

W Veuheit! Dyj zumHoſenträger nen
paſſendes Geburtstagsgeſchenk,
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

h h
für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 222

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsſa-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 5 u. 250
Knape Würnk, Leipzig.g. Halle: Niederlage Gr. Ulrich u,
Steinſtr. -Ecke Ad. Herrmann.

luskr. Preisliste franko umsongt.
De so belfebten Koch schen

Blitz Strümpfe
derbe Strapaziersorten u. auck

allerfeinste Neuheiten
in Baumwolle, Fil. Ecosse,
Wolle u. Seide, Sportstrumsfe,

Bis Blita Strick-gan Häkelgarn, Estremadura,
Blitz Trikotwäsche u. Sporthemden
fauft man am vorkellhaftesten

direkt aus der Fabrik
Georg Koch,

Horlicferant in Erfurt C. 103.
Toilette n. Reiſe-Artikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9l.

Apoſſo- Theater.
Sommer-dperetten- Saison 1909.

Direktion: Gustav Poller. [7754
W Heute, Dienstag, den 18. Mai, zum 3. Male:
Mit glänzender Ausſtattung an Dekorationen und Koſtümen!

Die Landstreichers
Gr. Operette m. Evolutionen u. Tänzen in 1 Vorſpiel u. 2 Akten

von Krenn u. Lindau. Muſik von C. M. Ziehrer.
Mittwoch, den 19. Mai: „Die Landſtreicher“.

Am Himmelfahrts-Keſttage:
Bei günſtiger Witterung nachmittags 4 UhrS roßßes Garten- Konzert.
Entree frei! Entree frei!

Bruno Heydriehs Konservatorium für Musik u. Theater,
I. Hallesches Konservatorium. Gütchenstr. 20. Staatl. genehm. Anstalt.
Freitag d. 21. Mai, abends 8 Uhr im grossen Saal der „Kalsersäle““

Schauspiel- und Opernabend.
77. Musik- Aufführung.

Zur Aufführung gelangen Die Geschwister“, Sehauspiel von
W. von Goethe, Szene und Arie a. d. Waffenschmied und „„Die
Verlobung bei der Laterne“, Operette von Offenbaceb.

Karten zu 1.55, 1.05 und 0.55 Mk. in der Aofmusikalienhandlung
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse u. im Sekretariat d. Konservatorlums.

Akttenbrauerei.

Die diesjährigen Konzerte, welche von der
beliobtoen Otto Thiem'schen Kapelle ausgeführt
Werdep, finden regelmässig

Dienstag, Mittwoch, Donnerstay u. Freitag

abends 8 Uhr zeatt.
Um rablreichen Besueh bittet

Hochachtungsvoll

Hermann Beckoer.

(7764

Königl. Nordseebad Norderney.
releynon a2s. Frand- Hotel Kaiserhof a äranerget
fröss tet Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht.

J IAAAATIII LIIIIILI J
J LI J L LIIII

LIIII
J I

für Gicht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

Nervenleiden,
Prospekte durch den

Magistrat.

AIIIII J ILIIIIIIIIIIIIIIII

Leopold Pietasoh,
Leipzigerstrasse 100.

Total- Ausverkauf
M Schluss am 1. Juli 1909. W

Am Lager befinden sich noch immer reichhaltig
Schmucksachen in Gold und Goldauflage,
rowie Brill.-Schmuek, Brochen und Ringe.

Ferner noch reichhaltig Hochzeits- und Paten-
geschenkKe in Silber und Alſenide. Verkaufs-
bedingungen sind im Schaufenster zu erseben. 2354
Ladeneinrichtung wird preiswert abgegeben.

Nordseehad. Prospekte versendet die Badekowmission

Thiessow a. Rügen, Vertrauliohe Auskünfte
r W Familien- undd. billigſte u. geſundeſte Oſtſeebad. tat nene T alle eine

Stets Wellerſchlag, Laut. u. Nadel- ger Welt erteilen gobr gevwissenbaft
wald. Verbind. via Greifswalddirekt. Feſte Landungsbrücke. Proſp. Beyrich Greve,
frko. d. Verkehrsbureau d. Verband. alle a. S. 18.
deutſch. Oſtſeebäder, Berlin, Unter internationales Auskanſtsbureas
den Linden 76a u. d. Badeverwaltg. Gr. VIrichetr. 42. Fernepr. 214

7 Kdar die Inſerate deramworttich: Paul Kerſten, Falle a. S. Telephon 168. 3— Mit 2 Beilagen.
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der Halloren hat ihr Erſcheinen zugeſagt.

1. Beilage zu Nr. 231 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

19. Mai 1909.

Gedenktage.
19. Mai.

Stif der Univerſität Gießen.Ztiftleſoph Johann Gottlieb Fichte geboren.
Napoleon J. ſtiftet den Orden der Ehrenlegion.
John Franklin und Crocier treten ihre unglücklich ver

1845. Nufene Nordpolfahrt an.
er Fabeldichter Wilhelm Hey geſtorben.r e Staatsmann William Ewart Gladſtone

Der engi898. on

orben.geſt

Tagesſ ruh.Wer immer nicht vollbringt, fängt er gleich vieles an,
Gedanken reich, im Werk ein armer Mann.Wird inre Logau.e Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 18. Mai.
Eine Schülerfahrt an die Waſſerkante.

23. Mai veranſtaltet der Deutſche FlottenVom 19. gogne Fahrt von Schülern höherer Lehranſtalten aus derverein Se r und dem Herzogtum Anhalt nach Hamburg,
Provinz nitz und Berlin. Die aus dem ſüdlichen Teile derAbs Kiel gen Wo beteiligenden Schüler reiſen am 18. Mai
Pre Ragdeburg, von wo aus die Reiſe früh 9 Uhr am 19. Mai
nach Hamburg angetreten wird. Die Ankunft erfolgt 2 Uhr

ittags in Hamburg, wo eine Rundfahrt durch den Ham-
nachn Hafen und die Beſichtigung eines Ozeandampfers er-
burger wird. Am 20. Mai werden vormittags das Rathaus, der
plgen ſſhe Tierpark und der Zoologiſche Garten beſch. Sie
rt nach Lübeck erfolgt mittags. Dort werden die Marien-
ar s Gebäude der Schiffsgeſellſchaft und die Wollanlagen

enſchein genommen. Gegen 6 Uhr abends iſt die Fahrt
i übeck nach Kiel vorgeſehen. Dort werden am 20. und
n t veſichtigt: die Kaſernements Vyt, die Kaiſerliche Werft,
t KaiſerWilhelm Kanal und ein Kriegsſchiff. Am 22. Mai
wird mittels Sonderdampfers ein Ausflug nach Saßnitz auf
i en unternommen, von wo ein Spaziergang nach Stubben-
Wer Herthaſee uſw. unternommen wird. Sonntag, den
v Mai erfolgt von Saßnitz aus mit einem Sonderzuge die
Kückfahrt nach Berlin. Eine Stunde Wagenfahrt durch
Berlin und Beſichtigung der hiſtoriſchen Punkte dort ſoll die
Fahrt beſchließzen. Wie wir hören, ſind an der Fahrt 385 Schüler
beteiligt, die ſich unter der Führung von einigen zwanzig Lehrern
befinden. Wir wünſchen den Teilnehmern glückliche Fahrt und
geimkehr.

Die Hebung der Geflügelzucht
nach dem Ergebnis der Zählung vom 2. Dezember 1907 iſt gegenüber des im Jahre 1900 ermittelten Geflügelbeſtandes eine erfreuliche

Tatſache. Die Opfer des Staates für Errichtung von Zentral-
Geflügel-Zuchtanſtalten und ſonſtige Zuwendungen, ſowie
das raſtloſe Arbeiten der GeflügelZüchtervereine ſind nicht nutzlos ge
weſen, hiervon gibt die Vermehrung des Federviehs in dem genannten
Zeitraum die beſten Beweiſe. Der G eflügelbeſta n d hat ſich ſeit
dem Jahre 1900 im Deutſchen Reiche um 122 Millionen
12 649 874 Stück, d. h. 19,6 Proz. vermehrt. Für unſere Provinz
Sachſen beträgt die Zunahme allerdings nur 16 Proz., für unſeren
Regierungsbezirk Merſeburg ſogar nur 14,9 Proz. Daß in
dieſer Richtung noch mehr g3 leiſten iſt und tatſächlich noch viel getan
werden muß, um unſerem Vaterlande die Unſummen Geldes zu erhalten,
die alljährlich für Geflügel und Geflügelerzeugniſſe ins Ausland wandern,
wird niemand in Abrede ſtellen können. Viele, die recht wohl in der
Lage wären, helfend und fördernd an dieſem Werke nationaler Pflicht
mitzuarbeiten, ſtehen der Sache fremd gegenüber, weil ſie keine Kenntnis
haben, welche Vorteile die Zugehörigkeit zu einem Geflügel-
Zäüchterverein bringt. Der Ornithologiſche Zentral-
Verein zu Halle a. S. (gegründet 1871) verfügt über Lehrmeiſter,
die auf eine mehr als 25jährige erfolgreiche Tätigkeit im Verein zurück
blicken können. Es wird daher gebeten, daß ſich alle Liebhaber
wie Nutzgeflügelzüchter dem Verein anſchließen. Der gedruckte
Jahresbericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr des Vereins
wird allen, die ſich dafür intereſſieren, von dem Vorſitzenden Herrn
F. A. Patzz, Gr. Ulrichſtraße 6, gern zur Einſichtnahme verabfolgt.

Der Deutſche Gruben- und Fabrikbeamten-Verband
hält in dieſer Woche in Halle, wie ſchon früher mitgeteilt wurde, ſeinen
XIII. Delegiertentag ab. Die geſchäftlichen Verhandlungen beginnen
Freitag, den 21. Mai, vormittags 9 Uhr im „Wintergarten“. Auf er-
gangene Einladungen haben ihr Erſcheinen zugeſagt: das König-
liche Oberbergamt hier, der Königliche Regierungspräſi-
dent in Merſeburg, die Handelskam mer hier ſowie verſchiedene
größere Bergwerksgeſellſchaften und induſtrielle Firmen. Auch die
Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft, die Norddeutſche Knappſchafts
Penſionskaſſe und der Halleſche Knappſchaftsverein haben die Entſendung
von Vertretern zugeſagt.

Aus dem reichhaltigen geſelligen Teile entnehmen wir, daß am
Nachmittage des Haimmelfahrtstages die Weihe der von den
Frauen des hieſigen Vereins geſtifteten Fahne ſtattfindet. Die
Brudervereine Bitterfeld, Eisleben, Erfurt, Heygendorf, Günthers-
hall uſw. werden zahlreich erſcheinen, ſowie Fahnendeputationen ver
ſchiedener benachbarter Bergwerksbelegſchaften. Auch eine Abordnung

Die Konzert- wie die
Ballmuſik wird von dem Trompeterkorps unſeres Artillerie
Regiments ausgeführt. Am Freitag wird auf der „Bergſchenke“
ein Bierabend veranſtaltet, bei dem die Thiemſche Kapelle konzertiert.
Am Sonnabend findet eine Waſſerfahrt auf der Saale ſtatt. Die
Ausführung eines prächtigen Feuerwerks, unter anderem
die Beleuchtung der Burgruine Giebichenſtein, wird

von den Pyrotechnikern Gebrüder Pfeiffer ausgeführt die Muſik wird
von der Dölauer Bergkapelle ausgeführt. Ein Sommerreigen wird ſich
auf der Peißnitz der Waſſerfahrt anſchließen. Sonntag, den
23. Mai, findet als Abſchied ein gemeinſames Mittagseſſen im „Winter
garten“ ſiatt.

Aus allen Teilen Deutſchlands werden die Delegierten hier erwartet,
um zu ernſter Arbeit zu tagen, aber auch um die Gaſtfreundſchaft des
Zweigvereins Halle zu genießen. Das Feſtbureau befindet ſich im
„Wintergarten“ und iſt am Himmelfahrtstage von vormittags 7 Uhr
an geöffnet.

Der Präſident der Königlichen Eiſenbahndirektion, Wirk
licher Geheimer Oberregierungsrat Seydel, hat ſich mit Urlaub nach
Marienbad begeben.

Zur Bekämpfung der Mückenplage. Seitens des Magiſtrats
iſt beſtimmt worden, daß am die Schüler unſerer ſtädtiſchen
Schulen, deren Eltern in der Nähe der Saalniederung wohnen,
Merkblätter betreffend die Bekämpfung der
Mückenplage ausgegeben werden, die das Wichtigſte über die
Lebensweiſe der Mücken und die zu ihrer Bekämpfung zu er
greifenden Maßnahmen enthalten.

Ueber Ausflüge in der Blütezeit in die Wettiner
Gegend. Jn Trebitz a. S. beſteht nur eine private Fähr
ſtelle, die zur Zuckerfabrik Trebitz gehört, Fremde alſo nur in den
ſeltenſten Fällen überſetzt. Die Königliche öffentliche Fähr-
ſt e le befindet ſich in Cloſchwitz, was wir bei Ausflügen in
die dortige Gegend zu berückſichtigen bitten.

Straßenbahndirektor Karl Delius Jn der vergangenen
Nacht iſt der Vorſteher und Betriebsdirektor der Halleſchen
Straßenbahn, Karl Delius, durch den Tod von langem
Leiden erlöſt worden. Karl Delius ſtand noch im beſten Mannes-
alter. Den Verluſt dieſes tatkräftigen Leiters und umſichtigen
Organiſators wird die Halleſche Straßenbahn aufs ſchwerſte
empfinden. Der Heimgegangene war ein Sohn unſerer Probvinz,
er ſtammte aus Magdeburg, wo er Anfang der 50er Jahre ge-
boren war. Er wurde Kavallerieoffizier und iſt ſpäter in die
Leitung der Halleſchen Stadtbahn und ſpäter an die Spitze der
Halleſchen Straßenbahn getreten. Wir werden auf ſeine hieſige ſo
erfolgreiche Wirkſamkeit noch zurückkommen. Er möge in Frieden
ruhen!

Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde der An
ſtellung eines Polizeiſergeanten zugeſtimmt. Gegen die Anſtellung eines
Hilfsarbeiters als Magiſtratsbureaugehilfen wurden geſundheitliche
Bedenken erhoben, dagegen der Anſtellung zweier Bureaugehilfen und
eines Aſſiſtenten zugeſtimmt. Zum Schiedsmanns- Stellvertreter für
den ſechsten Schiedsmannsbezirk wurde Herr Kaufmann Theodor
Mertens, Langeſtraße, gewählt. Zum Schiedsmann und deſſen
Stellvertreter für den 12. Schiedsmannsbezirk wurden Herr Kaufmann
Robert Schmeißer, Große Märkerſtraße Nr. 5, und Herr Jnſtituts
vorſteher Theodor Starke, Große Brauhausſtraße Nr. 12, wieder
gewählt. Außer der Bewilligung eines Ruhegehaltes von
251 Mk. für einen Bedienſteten wurden Eingaben mit Klagen vieler
Bewohner der Vororte Giebichenſtein, Cröllwitz und Trotha über die
ſchlechte Beſchaffenheit des Gaſes aus dem Giebichen-
ſteiner Gaswerk und auch gegenteilige Eingaben als erledigt
erklärt, weil das Gas beſſer geworden ſei.

Jm Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
wurde in der geſtrigen Sitzung zunächſt über die von der Stadt
geplante Uebernahme der Müll- und Aſcheabfuhr durch
die Straßenreinigung geſprochen. Wir haben über dieſe Frage
ſchon mehrfach berichtet. Man war der Anſicht, mit einer defini-
tiven Stellungnahme noch zu warten, bis die Magiſtratsvorlage
bekannt wäre, verhehlte ſich jedoch nicht, daß man bei den trüben
Erfahrungen mit der ſtädtiſchen Straßenreinigung der ganzen
Sache etwas ſkeptiſch gegenüberſtehen müßte. Auf Grund einer
Gerichtsentſcheidung wurde den Hauswirten empfohlen, Ver-
einbarungen über die Zeit des Teppichklopfens in den
Mietsvertrag in Zukunft mit aufzunehmen. Der Ent-
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes in Sachen der Entwäſſerung
und Drainage der Ziegelwieſe wurde nicht zugeſtimmt,
ſondern man riet, die Polizeiverwaltung ſollte die Angelegenheit
im Verwaltungsſtreitverfahren weiter verfolgen. Ueber Au s-
breitung des Straßenbahnnetzes wurde ebenfalls ge-
ſprochen und gewünſcht, daß die Straßenbahn vom Schlachtviehhof
über Diemitz und Büſchdorf bis zur Delitzſcher Straße ver-
längert würde. Außerdem ſoll die Böllberger Linie bis zur
Stadtgrenze verlängert werden. Auch eine neue Linie Ranniſcher
Platz--Beeſener- und Huttenſtraße werde gewünſcht. Hinſichtlich
der Teilſtrecken- Uebelſtände uſw. muß der Beſcheid der König-
lichen Eiſenbahndirektion abgewartet werden.

Jn der Kinder-Walderholungseſtätte der Dölauer Heide
wurde vorigen Sonnabend die erſte Kurperiode mit 20 Knaben
eröffnet. Es iſt eine Luſt zu ſehen, wie die Kinder aus dem Saal-
kreiſe bei kräftigſter Koſt im ozonreichen Walde ſich tummeln können
und ſich wohl fühlen. Die herrlich gelegene Erholungsſtätte hat jetzt
eine Tafel mit dem Roten Kreuz in der Mitte und der Jnſchrift
Walderholungsſtätte des Vater ländiſchen Frauen-
Vereins für den Saalkreis. Wie beſtimmt verlautet, ſind
für die letzte Kurperiode, die am 15. Auguſt beginnt (wieder
für Knaben), noch einige Plätze frei. Der Aufnahmepreis für
ein Kind aus dem Saalkreis beträgt täglich 75 Pfg., für Kinder aus
andern Kreiſen 1,25 Mk. täglich. Anmeldungen dazu ſind
ſchleunigſt an die Vorſtand sdame oder an Herrn Landrat
von Kroſigk in Halle einzuſenden.

Zum Vogelſchutz in der Heide. An alle Heidebeſucher er
geht auch dieſes Jahr wieder die Bitte, in ihrem Kreiſe ſoviel alsmöglich für den Schutz der Niſtkäſten und der Vögel in der Heide

einzutreten. Es ſei beſonders darauf hingewieſen, daß der
Heideverein Prämien von 10 Mk. für jeden Fall aus
zahlt, indem jemand, der in der Heide Niſtkäſten beſchädigt, Neſter
ausnimmt oder Vögel fängt, ſo zur Anzeige gebracht wird, daß

ſeine gerichtliche Beſtrafung erfolgt. Solche Prämien von 10 Mk.
ſind ſchon wiederholt ausgezahlt worden. Anzeigen werden an
den Vorſitzenden, Herrn Juwelier Tittel, erbeten.

Der Gefängnisverein hielt ſeine ordentliche Generalverſae
lung ab. Dem von Herrn Paſtor Harmann erſtatteten Jahres-
bericht iſt u. a. zu entnehmen Die Fürſorge für die Familien von
Gefangenen verbrauchte die Einnahmen bis zu zwei Drittel, ja bis zu drei
Viertel. Geſtellt waren im Berichtsjahre 68 Anträge um Unterſtützung
ſolcher Familien, berückſichtigt wurden 34. Dieſe erhielten insgeſamt
1286 Brote, 1844 Liter Milch verausgabt wurden ferner 41,75 Mk.
für die Krippe bezw. Kinderbewahranſtalt und 14,36 Mk. für Einlöſen
von Pfandſtücken. Jn dankenswerter Weiſe ſchenkte die Firma Prövper
u. Co. hier 200 Zentner Briketts und die Konſolidierte Halleſche
Pfännerſchaft 2500 Kohlenpreßſteine zur Abgabe an die Familien Ge
fangener. Jn der Frauenhilfe für Gefangene fand der Verein eine
große Stütze, die 18 Damen gaben die für die Familien beſtimmten
Zuwendungen weiter und ſorgten weiter durch Näharbeit und Bemühen
um die 87 Kinder der zu unterſtützenden Familien in anerkennens-
werter Weiſe. Nach Halle wurden 204 Männer und 9 Frauen aus
Strafanſtalten entlaſſen. Die von Herrn Juſtizrat Elze gelegte
Jahresrechnung ſchloß in Einnahme und Ausgabe gleich ab mit
3583,29 Mk. Es verblieb ein Beſtand von 23,77 Mk. Das Vereins-
vermögen beträgt 4221,67 Mk. Die Entlaſtung wurde ausgeſprochen.
Jn den Beirat wurden neugewählt die Herren Domprediger Lie.
Lang, Paſtor Nietſchmann und ein Geiſtlicher der katholiſchen
Kirchengemeinde.

Der Zirkus Henry langte heute morgen mit zwei Extra-
zügen hier an. Sofort wurde das wertvolle Pferdematerial aus-
geladen, wie auch der geſamte Wagenpark, ungefähr 55 Wagen,
die ſämtlich mit großartiger Präziſion nach dem Roßplatze durch
20 Paar Geſchirre der bekannten Speditionsfirma Kaeſtner
befördert wurden. Heute abend 84 Uhr findet die Gala-
Premièéère ſtatt. Die Direktion des Zirkus Henry wird, der
Geſchäftswelt Rechnung tragend, die Vorſtellungen erſt um
84 Uhr an Wochentagen beginnen, Sonn und Feiertags ſchon
um 8 Uhr. Morgen, Mittwoch, nachmittags 4 Uhr iſt eine
große Kinder-, Schüler- und Familien-Matinee bei halben
Preiſen für Groß und Klein. Abends iſt um 814 Uhr eine
Wiederholung der Gala-Première. Jn allen Vorſtellungen,
nachmittags wie abends, wird das geſamte großartige Pferde-,
Elefanten-, Seelöwen- und Künſtler-Spezialitäten- Programm
ausgeführt.

Der AltWandervogel, Bund für Jugendwanderungen, Orts-
gruppe Halle, unternimmt am Himmelfahrtstage eine
Wanderung durch die Dölauer Heide nach Salzmünde zum hiſtoriſchen
Eliſabethfeſt. Es findet eine Beſichtigung des Salzmünder
Rittergutsparkes ſtatt. Der Abmarſch erfolgt ſür Halle-Süd um
6 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof, für Halle-Nord um 61 Uhr von
der Kaſerne in der Reilſtraße. Sonntag, den 23. Mai, findet ein
Tagesmarſch nach Solbad Dürrenberg ſtatt. Der Abmarſch erfolgt um
7 Ühr von der Artilleriekaſerne.

Ein Sommerfriſchen Verzeichnis iſt im Auftrage des Ver
bandes kaufmänniſcher Vereine weiblicher Ange-
ſtellter, Sitz Frankfurt a. M., von dem Verein in Halle ausge
arbeitet worden. Es gibt empfehlenswerte Ferienaufenthalte mit den
Hotels und Penſionen unter Berückſichtigung der geforderten Preiſe in
den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands bekannt. Da auch in unſerer
Stadt Geſchäftsinhaberihren Angeſtellten einen Sommer-
urlaub gewähren, wird das Verzeichnis allen Intereſſenten will
kommen und von Nutzen ſein. Es iſt in der Geſchäftsſtelle des
kaufmänniſchen Vereins weiblicher Angeſtellten, Große Ulrichſtraße 16,
Eingang Bölbergaſſe, zum Preiſe von 10 Pfg. für Mitglieder, und
20 Pfg. für Nichtmitglieder, aber nur Handlungsgehilfinnen, zu haben.

Im Krieger-Begräbnis-Verein Halle a. S. wurde in der
letzten Monatsverſammlung vom erſten Vorſitzenden mitgeteilt, daß der
Verein mit den 63 jüngſten Kameraden nunmehr mit der Sterbekaſſe
des Deutſchen Krigzerbundes eine Kollektivverſicherung, deren Einzel-
ſumme 100 Mk. betrage, abgeſchloſſen habe. Das Sommer-
vergnügen findet am 18. Juli ſtatt. Die Kameraden wollen recht-
zeitig ihre teilnehmenden Kinder anmelden, Aus der „Parole“ wurde ein
Paſſus verleſen, nach dem die Kameraden bei Kontrollverſammlungen
ihre Landesverbands bezw. Vereinsabzeichen zu tragen haben. Zum
Schluſſe wurden noch interne Angelegenheiten erörtert.

Der Kaufmänniſche Verein (E. V.) zu Halle hielt ſeine
48. ordentliche Generalverſammlung ab. Aus dem Jahresbericht ſind
bereits einige intereſſante Mitteilungen von uns gebracht worden. Der
bisherige langjährige Vorſitzende, Herr Stadtverordneter Karl
Probſt, wurde durch Zuruf wiedergewählt. An Stelle ſeines
Stellvertreters, Herrn Richard Manſchewski, der eine Wiederwahl ab
lehnte, wurde Herr Adolf Heller gewählt. Die ſonſt aus dem Vorſtande
ausſcheidenden Herren wurden durch Zuruf wiedergewählt.

Jm Gabelsbergerſchen Stenographenverein, gegründet
18. Mai 1859, ſchilderte am letzten Vereinsabend der Lehrer und
ſtaatlich geprüfte Lehrer der Stenographie Hermann No-
watzki das Leben des kürzlich verſtorbenen Thüringer Kompo-
niſten Karl Haupt, deſſen Bedeutung für den Verein darin
liegt, daß er der Schöpfer des Feſtmarſches „Meiſter Gabels
berger“ iſt, der dem Verein anläßlich ſeiner Feier des 40fäh
rigen Beſtehens vor 10 Jahren gewidmet wurde. Die Lieder
Haupts ſind echt Thüringer Art, ſeine Märſche werden jederzeit
zu den beſten Kompoſitionen gehören. Den Halleſchen Steno-
graphenFeſtmarſch „Meiſter Gabelsberger“ hat Herr Ingenieur
Quentin für Militärmuſik bearbeitet. Als Feſtredner
zur Feier des 50 jährigen Beſtehens des Vereins
am 5. bis 7. Juni iſt Herr Landgerichtsdirektor, Geheimer Juſtiz
rat Max Selle aus Breslau, Lektor der Gabelsbergerſchen
Kurzſchrift an der Univerſität Breslau, gewonnen worden.

Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinnen bildete den
Hauptgegenſtand der letzten Monatsverſammlung der kürzlich in
Berlin abgehaltene Verbandstag. Die Delegierten gaben

Neue Blusen
in Seiden-Louisine, Tüll, Madeira, Leinen, Batist etc. mit Schweizer Stickerei,

Prinzess-Kostüme mit Jackett
in weiss Cheviot, weiss und farbig Leinen, wo
Bastseide und neuesten engl. Stoffen von an

Mieder-Röcke, Prinzess-Röcke, Jupons,
Paletots, Jacketts, Staubmäntel, Kimonos, Kragen.

Frühjahre-Konfeltion je mit 10 Prozent Rabatt,
weleber Betrag sofort an unserer Kasse in bar bherausbezablt wird.

V SGrösstes Spezial-Damen-Konfektions-Haus, Leipzigerstrasse 5,

Empire- und Prinzess Kleider
in Bast-, Tussah- u, Sbhantung-Seiden, sowie in 1290
besticktom ILeineo- und Seidenbatist von an

eingehende Berichte über den zahlreichen Beſuch, ſeine Arbeiten,

wa I-
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wie auch über die Theater-Aufführung, ch de
Kaiſerin für die Heimarbeiterinnen ſtattfand. Es konnte mit
Freude konſtatiert werden, welch einen Fortſchritt in der Heim
arbeiterinnen Bewegung dieſer Verbandstag bedeutet, auf dem
über 6500 in 69 Ortsgruppen organiſierte Heimarbeiterinnemn
durch 79 Delegierte vertreten waren. Die Verhandlungen, an
deren Spitze die Vorträge von Oberregierungsrat Dr. Bitk-
mann über „Heimarbeitgeſetzgebung' und von Profeſſor Dr.
e über „Heimarbeit und Submiſſion“ ſtanden, die

aren, nappen, ſachlichen Diskuſſionen bewieſen, daß die Heim-
arbeiterinnen heute imſtande ſind, ihre Intereſſen ſelbſtändig und
erfolgreich zu vertreten. Ueber die Arbeitsvermittelung für
Ausbeſſerinnen in Halle wurde berichtet, daß ſie unerwartet oſt in
Anſpruch genommen wird, und vielfacher Dank dem Verein für
deren Einrichtung ausgeſprochen wurde. Für den Herbſt wurde

von Lehrkurſen im Wäſchenähen und Schneidern
en.
Die Stadtmiſſion gedenkt am Himmelfahrtstage vor-

mittags einen Ausflug nach Beeſen zu unternehmen. Jhre
Glieder verſammeln ſich zum Abmarſch früh um 7 Uhr Weidenplan 4.
Jn Beeſen iſt die Teilnahme am Feſtgottesdienſt 10 Uhr), bei dem
Paſtor Hübner die Predigt halten und unſer Poſaunenchor die Gemeinde
geſänge begleiten wird, vorgeſehen. Nach dem Gottesdienſt iſt eine
Nachverſammlung auf dem Beeſener Friedhof mit Liedern, vorgetragen
vom Poſaunenchor, und Anſprachen mehrerer Brüder. Für Gelegenheit,
ſich zu ſtärken und zu erquicken, wird ebenfalls geſorgt werden. Mittags
will man wieder in Halle ſein. Am Nachmittag 4 Uhr findet im
prächtigen Garten des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, ein gemüt-
liches Beiſammenſein ſtatt. Außer den Vorträgen des Poſaunen und
gemiſchen Chors werden Anſprachen gehalten werden. Jeder iſt ein
geladen. Bei ungünſtiger Witterung findet das Beiſammenſein nicht ſtatt.

Von der Chriſtlichen Gemeinſchaft in der Landeskirche. Die
nächſte Verſammlung fällt aus, dafür findet bei günſtigem Wetter ein
Ausflug nach Ermlitz bei Schkeuditz ſtatt die Abfahrt erfolgt
mittags 1 Uhr 40 Minuten bis Groß-Kugel, die Rückkehr nach Halle
abends 8 Uhr 42 Minuten (Bahnkoſten 60 Pfg. für die Perſon). Auch
zur Beteiligung an dieſem Ausflug iſt jeder eingeladen.

Das Walhallatheater iſt nunmehr, wie man uns mitteilt, für
den Preis von 460000 Mark in den Beſitz desTheaterdirektors
Paul Blüth gen in Bromberg übergegangen. Direktor Blüthgen war
lange Jahre Kapellmeiſter des von ihm gegründeten Philharmoniſchen
Konzert- und Theater Orcheſters zu Chemnitz, leitete dann das
5000 Perſonen faſſende Etabliſſement „Wintergarten“ daſelbſt und iſt
jetzt Direktor und Pächter des KonkordiaVarietees zu Bromberg.
Das Walhallatheater bekommt ſomit einen Beſitzer, der als Fachmann
nichts zu wünſchen übrig läßt. Direktor Blüthgen will vor allen Dingen
die Varieteekunſt pflegen. Das Theater wird mit allen Sicherheits
maßregeln en dorf Zentralheizuug uſw.) verſehen und vollſtändig
neu hergerichtet im Herbſt eröffnet.

Die Bandagen-, Chirurgie-Jnſtrumenten- und Gummiwaren
Geſchäfte von F. Baumgartel, F. Hellwig, Ed. Kertzſcher und C. Köhler
werden von jetzt ab ihre Geſchäfte Sonntags von 10 Uhr an ge
ſchloſſen halten.

Gardinenbrand. Zur Beſeitigung eines Gardinenbrandes
wurde geſtern vormittag die Feuerwehr nach dem Grundſtück
Dieskauerſtraße 11 gerufen. Der Brand entſtand vermutlich da
durch, daß ein vier jähriger Knabe in Abweſenheit ſeiner
Eltern mit Streichhölzern ſpielte. Das Kind konnte
von Hausbewohnern noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden.
Dieſer Vorfall zeigt wieder, wie ſicher man e Streich
hölzer verwahren muß, damit Kinder ſie nicht zum Spielen in die
Hände bekommen.

Selbſtmordverſuch aus Eheverdruß. Jnfolge Ehezwiſtigkeiten
verſuchte Sonntag, den 16. Mai, abends gegen 7 Uhr eine hier wohn-
hafte Schloſſerfrau ſich zu erhängen. Durch Hinzufommen eines
Hausnachbarn wurde die Frau noch rechtzeitig an ihrem Vorhaben
ehindert. t8 Frecher Dieb. Jn der heutigen Nacht früh gegen 4 Uhr

zertrümmerte der Arbeiter Hermann Lennig die Scheibe eines Schau
kaſten s des Kaufmanns Theo Weidenfeld, Geiſtſtraße 33, und ent
wendete daraus vier Büchſen Obſtkonſerven.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Große Ulrich
ſtraße 49 wurde geſtern vormittag ein Kellner von Krämpfen befallen. Er hatte ch beim Hinfallen eine erhebliche Wunde am Hinter

kopf zugezogen, weshalb er mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der
Königlichen Klinik zugeführt werden mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und
walder Bahn ſind am 17. Mai 1909 zur Verlodung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3350 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 17. Mai, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.

Vorſitz: Vorſteher J Steckner.
Vor Eintritt in die Tagesordnung werden eine Reihe von

Eingängen bekanntgegeben: An wohner der Merſeburger
Straße bitten um Ausführung der Bürgerſteig- Befeſtigung
an der öſtlichen Seite der Straße von der Ludwigſtraße ab. Dieſe
Petition geht an den Bauausſchuß, wie auch die Eingabe eines
Herrn Kohlmann, der vor ſeinem Neubau in der Kurfürſten-
ſtraße auf dem Bürgerſteig nicht Platten, ſondern Moſaik legen
will. Der Magiſtrat hatte ſeine diesbezügliche Bitte abſchlägig
beſchieden, die in Erwägung gezogenen Neuerungen in der
Straßenbefeſtigung bezögen ſich nur auf die Anlage neuer
Straßen. Eine Eingabe des früheren Denkmalwärters Herzoum Gewährung einer Unterſtützung wird dem Petitionsausſchuß

überwieſen. Vom dritten kommunalen Vereine liegen
neue und ältere Eingaben vor: die wegen der elektriſchen
Beleuchtung des Steinweges und der Neuen
Promenade wird auf vier Wochen zurückgelegt, die wegen
der Bedürfnisanſtalt am Moritzzwinger wird bis Ende Juni
zurückgelegt, die wegen des Bauſtellenaustauſches am Hoſpital-
platz mit der Glauchaiſchen Kirche wird bis zum 15. September
zurückgelegt (der Gemeindekirchenrat muß erſt gefragt werden).
Ein Schreiben der Verwaltung des Gaswerks Giebichenſtein wird
bis zu dem betreffenden Punkte der geſchloſſenen Sitzung ver-
ſchoben. Eine Petition des früheren Brückenpächters Specht aus
Deſſau um eine Entſchädigung wird dem Petitionsausſchuß
überwieſen. Von der Dankſagung des Tierſchutzvereins für den
von der Stadt gezahlten Beitrag wird Kenntnis genommen. Die
wieder vorgelegte Eingabe von Anliegern der Bernhardh-
ſtraße wegen der Beſeitigung der Sperre an Preß-
lers Berg wird nochmals bis zum 15. Juni zurückgelegt. Die
wieder vorgelegte' Eingabe von Anliegern der Kurzen Gaſſe
wegen der Abſtellung der Uebelſtände, die ſich an die Verlegung
der Volkskaffeehalle nach der Kurzen Gaſſe geknüpft haben, wird
dem Petitionsausſchuß überwieſen. Zur Vorberatung der vom

die auf Wunſch der Magiſtrat auegearbei e ten Vorlage wegen der Neuordnung
der Schankkonzeſſionsſteuer werden dem Etats-
gusſchuß noch beitreten die Stadtvv. Neſſe und Emmer.
Schließlich wird noch ein ſchleuniger Antrag wegen des Bauens
von Häuſern mit Kleinwohnungen eingebracht.
Darau ſah in die Tagesordnung eingetreten:

1. aus.2. Für die Artillerieſtraße werden die Fluchtlinien,
die von der Merſeburger Straße bis zum r der
Firma Böhme u. Comp. bereits feſtgeſtellt ſind, auch für die Reſt
ſtrecke bis zur Canenger Gemarkungsgrenze feſtgeſetzt.

3. Der Kaufmann Alfred Leidloff läßt auf ſeinem Grund-
ſtück Rathausſtraße Nr. 10 einen Neubau in der plan-

luchtlinie errichten. Nach ihr muß die Stadt
3 Quadratmeter Land zur Straße erwerben. Der Preis von
180 Mk. für den Quadratmeter wird bewilligt.

15. Jn einem GEnteignungsverfahren iſt mit dem
Baumeiſter Kuhnt ein Vergleich abgeſchloſſen worden, nach
dem er in der Ludwigſtraße eine Parzelle von 21 Quadrat-
metern Größe zum Preiſe von 22,50 Mk. fur den Quadratmeter,
alſo zum Geſamtpreiſe von 472,60 Mk. ſchulden- und laſtenfrei
an die Stadtgemeinde abzutreten hat. Die Stadt ſtellt die Ein
friedigung in der neuen Fluchtlinie für 570 Mk. wieder her. Die
erforderlichen Mittel ſollen aus der Anleihe von 1900 genommen
und die Koſten ſpäter nach Mehung der Anliegerbeiträge der
Anleihe wieder zuerteilt werden. Referent zu 2, 8 und 15
Stadtv. Gyga s.)

4. fällt aus.
5. Ein Landſtreifen an der Deſſauer Straße vor der

Grube zur frohen Hoffnung in einer Größe von etwa
430 Quadratmeter, er gehört zum Hoſpitalacker, wird für den
Preis von 60 Mk. für T Ar unter den verhandlungsgemäß feſt
eſetzten Bedingungen an die Gemeinde Mößtzlich als
traße veräußert. (Referent Stadtv. Blumentritt.)

6., 8., 9. (7. fällt aus). Die Rechnungen der Kämmerei-
kaſſe für 1906, der Ritterſchen Stiftung für 1908 und des Aus
baues der Bismarckſtraße werden geprüft und entlaſtet.
(Referenten Stadtvv. Springer, Aßmann, Stephan.)

10. Die Satzungen der Chriſtian Richter- Stiftung
werden genehmigt. Die Stiftung beträgt (wie wir bereits
früher mitgeteilt haben) ungefähr 30 000 Mark. Es ſollen aus
ihr jährlich (wie jetzt beſchloſſen wird) bis zu 60 über 60 Jahre
alte Frauen mit 25 Mk. jährlich unterſtützt werden. Referent
Stadtv. Siemens.)

11. fällt aus.
12. Der Pächter der Sandgrube am Goldberge, Hermann

Böhme, hatte aus Anlaß der Kündigung des Pachtverhältniſſes
gebeten, ihm die für die Sandgrube gemachten Aufwendungen
u vergüten und die hinterlegte Sicherheit zurückzugeben. DieEingabe wird dem Magiſtrat zur Erwägung erwieſen (Refe

rent Stadtv. Blumentritt.)
13. Für zwei in dieſem Jahre neu gegründete Botenſtellen

werden noch für Kleidergelder je 50 Mk. bewilligt.
14. Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat einen

Staats zuſchuß für die Rechtsauskunftsſtelle für
das Jahr 1909/10 nicht gewährt. Die im Haushaltsplan
zu erwartende Mindereinnahme ſoll aus den zu erwartenden
Ueberſchüſſen des Rechnungsjahres 1909 gedeckt werden. Das
würden 1500 Mk. ſein. Das wird beſchloſſen. Jedoch der Zuſatz
antrag des Etatsausſchuſſes, um eine Beihilfe von je 400 Mk.
an die Handelskammer und an die Handwerkskammer heran
zutreten, abgelehnt. Referent zu 18 und 14 Stadtv. Knabe.)

16. Den ſchleunigen Antrag, den Magiſtrat um eine Vorl
zu erſuchen, die geeignete Mittel zum Bau von Häuſern mit
Klein w ohnungen vorſieht, damit auch der Abnahme der Be
völkerungsziffer entgegengetreten wird, begründet ausführlich der
Stadtv. Thiele. Jn längerer Debatte, an der namentlich der
Vorſteher Geheimrat Steckner, die Stadtvb. Blumentritt

Borges teilnahmen, wird das Beſtehen einer
Wohnungsnot allgemein anerkannt. Einige SEr-
leichterungen werden ſchon von der in Arbeit befindlichen
Reviſion der Baupolizei- und der Bauzonenord-
m um g erwartet, die, wie der Oberbürgermeiſter Dr. Rive mit-
teilt, demnächſt zur Vorlage gelangt. Ein Vertagungsantrag
wird mit geringer Mehrheit abgelehnt und darauf fällt auch der
Hauptantrag mit 23: 15 Stimmen.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jduna.
Heute, Dienstag, mittag fand in dem Hotel „Stadt Hamburg“

die 54. ordentliche Generalverſammlung der Lebense,
ertire und Leibrenten-Verſicherungs-Ge-ſellſchaft a. G. „Jduna“ zu Halle a. d. S. ſtatt. Nach
der wiederkehrenden Reihefolge ſchieden gus dem Aufſichtsrate
die Herren Geheimer Medizinalrat Dr. Fielitz und General
direktor Bergrat Siemens, beide zu Halle, aus. Die Ge-
nannten wurden wiedergewählt.

Aus dem vorgelegten Rechenſchaftsberichte iſt erſichtlich, daß
die „Jduna“ trotz der allgemeinen nicht beſonders günſtigen
wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Geſchäftsjahres 1908 eine fort-

ſchreitend gute Entwickelung M e hat. Sowohl der Reingewinn wie die Zahl der eingegangenen Ver-
ſicherungsanträge in der großen Lebensverſicherung und
in der Volksverſicherung ſind nicht unweſentlich höher als im
Vorjahre 1907. Auch die neu aufgenommene Militär
dienſtverſicherung zeigt eine gute Entwickelung.
Das Wachstum des Verſicherungsbeſtandes wurde allerdings
durch die Ungunſt der Zeit, die zur Aufgabe einer größeren Zahl
von Verſicherungen führte, etwas beeinträchtigt. Das Jahr 1908
erhöhte den Geſamtverſicherungsbeſtand der
„Jduna“ um 17801 692,24 X auf 278 197 183,89 Kapital
und 519909,89 Rente. Mit dem Verſicherungsbeſtand hat
die Erhöhung der Prämieneinnahme und der
Prämienreſerve gleichen Schritt gehalten. Erſtere iſt in
der „Jduna“ einſchließlich der „Hamburger“ von 12 436 793,27
auf 13 731 344,11 A geſtiegen; letztere hat ſich einſchließlich der
Prämienüberträge im Geſamtgeſchäft um 5 473 924,64 auf
88 119 248,71 A erhöht. Für Sterbefälle ſtanden im abge
laufenen Jahre 2 891 252,60 zur Verfügung; wirklich auszu
zahlen bezw. z renen waren aber nur 2207 268,63 ſo
aß der Sterblichkeiksgewinn 683 984,07 beträgt. Die Gewinn-

reſerven der Verſicherten betragen ult., 1908 einſchließlich
des Ueberſchußanteils 10 390 847,14 wovon auf die „Ham-
burger“ 108 070,79 A entfallen. Jm Jahre 1910 gibt die „Jduna“
wieder eine Dividende von 23 Prozent der vollen
Jahresprämie. Das ſatzungsgemäß in mündelſicherer

ginn des Jahres 1909 rund 86 Millionen Mark. Das
vermögen einſchließlich der „Hamburger“ ſtellt ſi e
96 Millionen Mark. In dem Vermögen ſind neben den rund

erforderlichen Prämienreſerven rund 11 Millionen Mag
r Fonds enthalten. Die Generalver ammlung n über.

eifall Kenntnis von dem Bericht der Direktion und erteſn mit
und dem Aufſichtsrat einſtimmig Entlaſtung. eilte ihr

y. Kaliſyndikat. Jn der am Montag in Berlin h
Verſammlung der Kaliwerke wurde zunächſt vom Vorſitz gen
Oberbergrat Paxmann, der neuredigierte Entwurf des e Suden,
katsvertrages vorgelegt. Die Verſammlung trat diin eine Be und Abſcinmung der einzelnen Paragra gern
Vertragsentwurfs ein. Die Mehrheit ſtimmte für di n des
legung des Sitzes des neuen Syndikats nach v Ver
ſowie ſür eine Dauer des r von 5 Jax, in
mit ſtillſchweigender Verlängerung um weitere 5 Jahre falls ren
Kündigung erfolgt. Jm ganzen wurden ungefähr die keine
20 Paragraphen des neuen Shyndikatsvertrages erledigt. Die
treffen außer dem Sitz und der Vertragsdauer die Feſtſehan be
Stammrapitals der G. m. b. H. das ſich nach der Höhe de
ſellſchafterzahl richtet, die Veräußerung von Geſchäftsanteile, Ge
Geſchäftsführung des Shyndikatsvorſtandes, die Wahlen der hie
ſichtsratsmitglieder, deren Befugniſſe, die Pflichten der Ge
ſchafter und verſchiedene Vegriffsfeſtſetzungen bezüglich der
zeugniſſe und des Abſatzes, ſowie bezüglich der ugehörigkeit

Fabriken zuDie Gewerkſchaft HannoverThüriugen, an der die Deut
Tiefbohrgeſellſchaft mit 300 Kuxen beteiligt iſt, wurde bei 870 le

der Bohrung kalifündig. m inVermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Veamt
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, in Berlin. Die Geſellſchaft hat
in dem am 31. Dezember v. Js. abgelaufenen Geſchäftsjahre e
Unkoſten 70 374 und an Porli 597 zu beſtreiten. Für in
ſtellungen wurden 50 000. A und für Abſchreibungen 15 255
verwendet. Unter Berückſichtigung der Geſamteinnahmen vo
70 018 hat ſich der aus dem Vorjahre mit 2 889 821
nommene Verluſtvortrag Ende 1908 auf 2 446 999
erhöht. Dem Geſchäftsbericht zufolge haben die V lungen
mit den zweifelhaften Schuldnern das erhoffte günſtige Ergebnis
noch nicht gezeitigt. Auch die Bemühungen, mit perſönlich
haftenden Geſellſchafter einen Ausgleich lediglich aus Nützlichkeits,
rückſichten trotz deſſen unbeſtreitbarer Regreßpflicht auf ange
meſſener Grundlage zu erzielen, hatten noch nicht den gewünſchten
Erfolg. Unabhängig davon nahm der Regreßprozeß ſeinen Fort
gang.

y. MannesmannröhrenWerke, Aktiengeſellſchaft, in Düſſel
dorf. Wie die Blätter hören, ſollen für 1908/09 wieder 12 Divi,
dende zur Verteilung gelangen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt unz mit: Am
18. Mai er. traf ein: Dampfer „Brandenburg“, Kapitän Wilke

mit Stückgut von Hamburg. t
Wochen-Marktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und da
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 13. bis 18. Mai 1909.

Kartoffeln zu s an g Kur zKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken roh ſtroh

Oſterbnrg 5,00 2Stendal, Stadt 5,00——6,00 S 5,00--6,60 3,80- 400 3,50—8,80

Calbe a 9,00 a 3,20Aſchersleben, St. 6,00 9,00 6,00—6,00 4,00--4,50 2,00- 2,60
Halberſtadt, Stadt 6,00 10,00 o 7,00--7,50 3.60 -4, 650 3,06——3,50

do. Land 3,30 -8,402 ws v u 1,708.--2,00Wernigerode 4,00 700 6,50—-7,506.00--6,00 260-300

Torgau 6,00 3 Salle, Stadt 6,00 8,007 6,60-7,507 4,60—6,007 2.50--3,007
ansf. Gebirgskr. 4,00- 6,00 2 7,00--7,60 4,00-5,00 2,60-3,00

Eckartsberga 5,80 5,50 4,00 240Merſeburg, Stadt 6,650-7,00 u 7,00--8,00 65,00 6,00 2,40—2,60

eitz, Land 5,00 e 2ernburg 3,00 2 3,255Grfſch. Höhenſtein 6,09—6,60 S 6,00--6,504,00--4,50 3,00—350

Mühlhauſen, St. 2 806 2 2,00Weißenfee 6,00 2Erfurt, Stadt 5,30 10,00 65,50 8,00 5,00-6,50
Bemerkungen: Futterkartoffeln, frei Bahn, 2 Eßkartoffeln, frei

Bahn, Up to date 4,60, frei Bahn, Weizenſtroh ab Hof 1,80, frei
Bahn 2,00, Haferſiroh ab Hof 1,70, frei Bahn 1,80, 200 Ztr. frei
Speicher, 1000 Ztr. ab Station, Magnum bonum, Fuhrenpreis.

Produktenbörſe in Leipzig am 18. Mai, Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich freiLeipzig gegen bare Zahlung Serlenen. (Alles netto und für 1000 kz,

wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: windig. Weizen inländ.
260,00--265,00 bz. u. Br., argentiniſcher 258--264 bz. u. Br.,
Kanſas 258264 bz. u. Br., ruſſ. 258 264 bz. u. Br., Tendenz:
feſt. Roggen: inländ. 178--183 bz. u. Br., preuß. 180--184
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: feſt. Gerſte:
Braugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

v bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf,,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 146--172 bz. u. Br.
Hafer in ländiſcher 200,00--205,00 bz. u. Br., feinſter über
Notiz, ausl. 190-- 198 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik,

runder 166--170 A bz. Br., Cinquantin 194--202 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 56,50 nom., gefrorenes Bf., Tendenz ruhiger.

Mehlpreiſe in Leipzig am 18. Mai. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
38,50 Roggenmehl 01 27,00 c per 100 Kg netto exkl. Sack.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S.
17. Mai 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 59 niedrigſter Preis 53 AC., häufigſter Preis 57
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häufigſter
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 55 AC, niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis AC, niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 68
häufigſter Preis 73 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 62
2. Schafe: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 61 häufigſter
Preis 56 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm.,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 67 niedrigſter
Preis 63 häufigſter Preis 65 C

Trockenſchnitzel.
Halle a S, 18. Mai. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
m

Weiſe angelegte Vermögen der „Jduna“ beträgt zu Be

C. Zuchalla

80 Gr. Steinstrasse 80
Altrenom. Firma

Ffusshekleidungen
Gegründet 1848.

Vornehmes, gediegenes
deutsches Fabrikat.
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Salpeterpreiſe am 18. Mai 1909.
mt, sSofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 10,85
en -Otibr. 1900. Hamburg 9.30 n 90s na Wärs 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 0,55
n Zendenz: feſt uckerberichte.

ihr nagdeburg, z pewer Drahtdericht der Halleſchen Zeitung.)
der 88 on T. Tendenz: ruhig.nen S lredutte 75 ohne Sack z: ruhig

m Srotrafſnade. r 20,25--20,50.
ucker I. m ad jt R liſnade mit Sag 2000—20,25, Tendenz: ſtetig,

des em. Melis mit Sack 19,50--19,75.
er Rohzucer J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
lin 10 606. 10 62 B. Auguſt 10,75G, 10,77 B.ten al 10606, 10,658. Oktober 10 02546, 10,07 B.ine J 606, 10,70B. Oktober Dezbr. 10 0286. 10,05B.
n Juli 10, Tendenz: e Halleſchen et
be 18. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.a van iartt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Ge 8Waſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
ne Mai 10,576 Auguſt 10,72 G.i 10 273 Oktober 10,02 G. Tendenz: ruhig.
a Zu (0656. Qkt.-Dez. 10,02 G.

Kaffeebericht.
du mbnrg, 18. Mai. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

iſt Ha 335. Dezember 312 Fendenz: ruhigmit Zhiember 32 März i e ruvis
Berliner Produktenbörſe vom 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

mte Weizen per Mai AC., Juli 247,75 Sept. 223,00
datte Koggen per Mai Juli 190 50 Sept. 186,50
e an Haſer per Mai 182,50 AC, Juli 183,50
kück Mais per Mai 171,00 Juli 157,00
4 Rüböl per Mai A, Oktbr. Mvon Börſe von Berlin vom 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

ber- Die Feſtigkeit der auswärtigen Metallmärkte und die New
orker Meldungen über die Preiserhöhungen der Stahldraht-

produkte vermochten die Geſchäftsluſt nicht anzuregen. Die Um
is t hielten ſich in engen Grenzen, und infolgedeſſen nahm auch

nlich die Kursbewegung keinen beſonders großen Umfang an. Die
m Jenderungen ließen keine einheitliche Tendenz erkennen. Das

gab ſich wiederum für Montanwerte kund, wo dienge iſte Intereſſechta meiſte ar lebhafte Nachfrage für DeutſchLuxemburger und
erſten Kurſe eine

von W Proz. zur Ausnahme gehörten. Von Bahnen zogen Lübeck
Büchner im Werte an auf Verkauf des Hamburger Terwains.
Lombarden lagen ſchwächer im Anſchluß an Wien. Amerikaner
litten unter dem unbefriedigenden Verlauf der geſtrigen New
Horker Börſe. Prinz Heinrich-Bahn holten die anfangs durch
Realiſierungen hervorgerufenen Verluſte wieder ein. Der Renten
markt war bei unverändertem Kursſtand ſtill. Schiffahrtsaktien
wieſen kleine Beſſerungen auf, und Elektrizitätsaktien behaupteten
unter leichten Schwankungen ihren Kursſtand. Tägl. Geld 3 bis
4 Proz. Privatdiskont 26 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Der Kanzler beim Kaiſer.
Wieösbaden, 18. Mai. Der Kaiſer hörte heute vor

mittag den Vortrag des Reichskanzlers Fürſten
Bülow, der hier eingetroffen iſt und im Königlichen
Schloſſe Wohnung genommen hat.
Prinz Ludwig von Bayern und die Reichsfinanzreform.

Karlsruhe, 18. Mai. Bei der geſtrigen Galatafel im
Großherzoglichen Schloſſe wechſelten der Großherzog und Prinz
Ludwig von Bayern herzliche Trinkſprüche, in denen ſie der engen
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern und Völkern gedachten.
Prinz Ludwig führte in ſeinem Trinkſpruch u. a. folgendes
aus: Wir ſtehen in einer jetzt ſehr ſchwierigen Zeit. Es handelt
ſich um die Ordnung der Reichsfinanzen. Die deutſchen Bundes-
regierungen ſind allezeit zuſammengeſtanden und haben alle ein
Programm angenommen. Wenn es ja auch nicht verlangt werden
kann, daß es in jeder Einzelheit vom Reichstage angenommen
und durchgeführt wird, ſo iſt es doch zu wünſchen, daß auf dieſer
Grundlage eine Verſtändigung erreicht werden kann. Ew. König-
liche Hoheit werden mir erlauben, zu bemerken ich weiß ja,
daß die großherzoglich badiſche wie die königlich bayeriſche Re
gierung in dieſer Beziehung eins ſind daß es eine große Not
wendigkeit und ein großes Glück iſt, daß die direkten Steuern den
Einzelſtaaten bewahrt werden. Wo kämen wir denn hin und wie
könnten die Einzelſtaaten die großen Kulturaufgaben, die ihnen
bevorſtehen, erfüllen, wenn ihnen die direkten Steuern einge-
ſchränkt werden. Und wie bei den Einzelſtaaten, ſo iſt es auch
bei den Gemeinden. Die Staatsregierungen haben ſich des-
wegen geeinigt, abgeſehen von den indirekten Steuern, nur eine
direkte Steuer dem Reiche zu überlaſſen: die Nachlaß- bezw. Erb-

Jort z igt Beide Papiere ſtellten ſich d twas ſchaftsſteuer, und, ſoviel ich weiß, ſtehen die Staatsregierungengaurahütte zeigten. ide Papiere ſtellten ſi enn auch etwas
jedoch konnten DeutſchLuxemburger die erzielten noch immer auf demſelben Standpunkt. Jch hoffe und wünſche,

üſſel Seſf erungen im ſpäteren Verlaufe behaupten und darüber hinaus daß der Reichstag dieſem Standpunkte auch beitreten wird.
ivi- etnas anziehen. Außerdem gewannen auch Harpener Proz. Aus der Finanzkommiſſion des Reichstages.

Die übrigen Werte des Montanaktienmarktes erlitten kleine Ein Berlin, 18. Mai. Die Finanzkommiſſion des Reichstages
mer bußen. Bochumer ſetzten 1 Proz. niedriger ein und gewannen wählte zum Vorſitzenden den Abgeordneten Freiherrn v. Richt
ilke, im ſpäteren Verlaufe nur einen kleinen Teil wieder zurück. Ganz hofen-Damsdorf (konſ.), nachdem auf eine Anfrage der Abgevernachläſſigt waren wiederum Banken, in denen Schwankun gen ordnete Dr. Paaſche nochmals erklärt hatte, daß er eine Wieder

7,=„ -„ZS ,-Z;Z -SZ;Z„7-SZ-T7-;-kſZCTÜTV

d Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 18. Mai, 2 Uhr nachmittags.
ffeln,

hrliohe NXurszottel ergonaint Consolidatjon Schalte e 393, 10 Rhein.-assau, o 249,10en vor wen der Früh- Ausgabe Kisenbahn Aktien, w. 25720 nene 167,59
Fechsel- e /2 Halle III h r ter Fapleris 200eeeeeeeeee W 2 iede ontanw. MIIIIIIIIIIIIIII 186,90rz Aechsel Kurse. Privatdiskont 185 60 Bertaner G 179,90 Kombacher t. 151,60o h (ezicriuw Kurt 1 r 55 Schantunghahn 109 66 Veufsch, Auremb. A. 19125 Roglfrer Braunkeblen (212,00churel 8070 Elettrizche Hechhabn 121.,40 Co. Veherzet. Elektr. Akt. 163.25 o. Zuckerfabrik 112,502, 0 Gresze Berliner Stratendabn 180, 60 do. Gargſühlicht. 693.00 Sächs.-Thür. Braunk, 102,00
Keyeahagen e e I kranzozan alt. 7 do. Waffen u. Man. 319.00 do. do. St.-Pr. e 109 60—3,80 laden e e 29. 42 Lambarden ult. III 17.60 Lennertmerei-ütſe ken BI 3239.00 Saline Salzungen DIIIIIIIIIIIIIII 112,50

20 on via e 419.00 Canada-Pauifie abg e o 178,60 erim unter Union lit. C. III 61,60 Songerhöuzer Masch.. IIIIIIIIIIIII ha
2,60 grit kerz IIIIIIIIIIIIIIIII 81,25 Gof baräbahn Ferimunder Union lit. 94.10 Schering, Chem. Fabr. 216.00-3.50 breit h 81,25 lielien. Meridionaldahn 137,75 EAynamit-Frust. e 167 75 Schles. Bergb. rink. e 398,002,00 Ptersberg d e hen do. Mittelmeerbahn III kſienberger Kaitun T Schlas. Portl. Zemenk, IIIIIIIIIIII 156,00—3,00 Vier e v 85.22 Luxemb. Prinz Heinrichbahn e 139,00 kintrachf, Beryw. I IIIIIIIIIVY 399,76 Schuckert, Elektr. III 126,76

h londen Scheck e 20,445 Westzirllianische Elsendahn 86,16 klertra Dresden o 84.90 Schalz-Knaudt. 133,90-3,007 Paris (0. 81275 Elektr. Untem. Lürſeh. 196.75 Siemens Glashütten 248.753,00 fie o Jansire euf enden 155 Kisenbahn-Obligationen. u 3 9 d Chem. Fabrit 125, 1040 mee kettin-Bredewer Partl, Zem h 122.009 Geldsorten, I ſorähnunen- Merrſgerede. 97.75 Geliw. Eisenw s 25 Fieit. Valian. n
wirr v i h e e 181,50 i Linkh, neue h 1375 tazcs-Stüche 275 p 4 T e trolsunder Spiel hWo h Noten III 41800 Cisenbahn-Prioritäten, do. St.- F. e d 7 Thale, r III II 97.8000 II e e e e e 81,00 Gezshlachaft k. elektr. Vnkerrn, III 146.10 do, do. V.-A III IIIIIIIIIIII 109.60j e h e 3 Böhn. Hordb. Gold Ab. lanziger Zadderfabrit (162.900 Fhöüringer Solinen. e 69.49kuyitche 29.44 3 Pux-Prager O. 792.60 Greppiwer Farte 168, 76 Wegalin 4 Bübner, Ha. 179.60o. 81.25 4 90 Oerierr. Gold Pr. e 99,50 Aallesche n 385,60 Wesieregelner Alxall. 191 50feſſor o. 169,25 2160 40 Suaöstr, lombardes Pr. 69,00 anno Bauges S.-ft. 69, 10 Wenif. Dradt-lad, 170.25
i e b 72 wang. Dembrewo Pr. 98.30 Hannev. Masth. St.-Pr. A. 360,25 do. Sei 59. o0ſentenolehliche 85.30 Moskau Ring e 5735 ener Bern e 193,50 Wittener Guüztahl 211.00dent e. 216,00 3 9 Transkaukasisthe 5. Pr. 72. arimann zächs. Maséunentfahr, [191 60 Wrede, Mälzerel. 76,10
III s X t Wladikawkas 1897 Pr. 87,10 I 4 U. 8 G IIIIIIIIIIIIIII 20,06 Warm-Ravier 7Avefolier I. Pr. e azze kir. u St. 167,25 Jeltter Maschinenfabr, 188.00Deutsehe Anlelhen. 5 e. 2. [10200 Hemmoor Portland. 129.502,40 9 Italientztbe Ehzanb. Pr. 72,40 Uibemis Beryw.-Get. -—24 zeue Deufsche Ruichs-Anleihe [103,20 do. Uinel wert Fr. Eüdebrend, Uubien 17126

35,80 port, Eitenb. Obl. 1886. 78,70 h Schluss-Karse.6 do. 86,60 4,62 Süd llal. kir. Ob e e Nötch. kisen u. Stahl h 232.,60 Tendent: kezt.
4 le alt 2 T 4 9 orth.-Pat. Pr. 7 llse Bergbau III 393.00er 103,30 40e4 S. Ieuis u. S. frr. Ref. 1951. 87.25 Haentzce 83.00 Krecitaktien 201,00m Staals- Anleibe 95.80 Kabla Porroiſen. 295,10 der Handeigeniiäin. 174,103 Sehiffahrts-Aktlen, 13777 Andenehen iss.50 darnſtäſer ſant. 132254 Dertscht FSöoiranwoſtangen 101,60 ment Pakatt, e e 88 e 118,20 r J 1 c 3 gäiſ e 78140

Preuszizche Schatranweisungen. II. 70 derisder Lloyd 91,40 üördizcorlar h e 16600 5 1 3 0- gfee h 15210
9 Bad Staats-Anl. 1904 un 12 Z7 x tn e 290 54 cezäner Bank eAen Stasir-Ani. o. 06 10160 Bank-Akti i de atte [187, alenalbant tir Peutctland 1223999 o. St 96720 an K- en. la5 ab h 1375 u S e es 775n Maats-Aal. r. 1902 83,25 Je Uän, herielä. [160.90 Terriblime. es o on Weinen Jelriei e üei 1220

38 uns S-ß. am 1887-91 95,20 arhnen ſadäeitgeteſchaſ 173.75 langte Häöerin......... Meſen Melnendahn 807619 da. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 865,60 do üypotb.-Benk Ult. B. Leepoldmhal. 3660 b 1330043 n. Hen Maais- in. 99 unt. 09 151.60 Comnernt. öit-Bant 11130 Hr. 108 e aienlete r 60do. 1896--1905 83,40 Harmniädter an Manist. 132,10 l. läve à Co. 263 10 226,40263 1 Ze umer Gulttabl.ichticche Staats-Rents e 86 50 Dazzaver landes-Bant e e 112.,75 Maschinen fabrik Buctauv 121,80 de III V.-kA 191,30e er 29. 54.40 Dennae dank 243,50 Hanfen à Sehnerie Fr. Ab. 76.00 Deciagnder Volon t. e 6033 Hel4s 1895 u.. 94,90 do, Vedertes-Bank 1665,70 Mllewicer kisen 92.66 e 189,25
Heine 1882 97.25 dictento-Rommentit-Ant. 188.20 Nüldein de r e eEuer 1893, 1901. 101,20 Dresädner Bank 152,30 lene ded 144 75 Auau Veu 15

58 t0. 1893, 3 7 7 Eerener Kredit 164,10 Hieden kobleaw 170,00 Harpener 193.252 Helbertadt 1807 96,80 Goſkaer örunähreäif-Bani 161.40 Horätiem Sfeigtretien' äcele fen. irätenbain 10,80
3 do. 1902 95.80 Leipri er Kreditanrtalt 169,40 Oberzchl T 3 777 100 25 Rambe er Paketen ehedeche 118,69

Hallezäe 1900 1 u. 2 conr. [101,25 Magdeburger Bankverein 116, 90 d. E. in m. 95.00 jfordäeungger Uoye 91701882... e. reden. 128. Obentäil. Roman 166 00 nan Icunt 167.76a nierhe7 r 1910 107 h Dſzriſtin rn [20400 Reh.e 9 edeldan r Dentscand N. e 7 eeeeeeeeeefeesserssess 7 „,00egeduis 1901 ne 10. e Oesierr. Kredit-Anztalt olt. 00,75 pbiniz keryr 2 s rro vo vhöejr
nen 1903--04 94,10 Peferzburger Pizkenfe-Bank. 1659,60 r „„pvpppg-S-TTz Haunbery 1897/1900 III 94.25 Freubische Boden -Kretit- Bank h 162.30
Veinar 1889. den ne üodn in Kursnotiorungen der Leipziger Börse vom 18, Mai, 1 Vkr,

7 5 n IIIIIIIIIIIIIIIIILLIIIII e e7 faudbriete, matt t i. in. ine Mitgeteilt vom Bankhauge Paul Schausell G Go., Halle a. S.
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wahl nicht annehme. Nach der Wahl des Vorſitzenden fand die
Abſtimmung über Artikel 4 der Vorlage der Subkommiſſion betr.
die Tabakſteuer ſtatt. Der erſte Satz des Artikels 4 (Termin
des Jnkrafttretens und Aufhebung der Vorſchriften des 8 1,
Abſatz 1 des Zigarettenſteuergeſetzes vom 3. Juni 1906) wurde
mit 13 gegen 12 Stimmen der Sozialdemokraten, der Polen und
einem Teile der Freiſinnigen und Nationalliberalen angenommen.
Die Kommiſſion erklärte dann die Abſtimmung über die Bande-
roleſteuer für in erſter Leſung erledigt, ſo daß dieſe in erſter
Leſung abgelehnt iſt.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 18. Mai. (Vormittagsziehung.) Es

fielen 5000 Mk. auf Nr. 89 550, 92 342, 117 741, 123 784,
130 700, 253 630; 3000 Mk. auf Nr. 7698, 10 725,
14 559, 18 061, 31 941, 34 137, 44 177, 72 823, 88 728,
94 868, 95 182, 96 299, 96 922, 101 414, 103 224,
104 487, 105 033, 106 076, 110 269, 115 147, 118 682,
119 609, 119 699, 123 990, 130 333, 130 979, 143 677,
147 159, 147 205, 150 324, 153 525, 154 159, 163 568,
170 484, 176 017, 177 455, 184 077, 184 923, 187 115,
191 091, 193 592, 194 217, 196 724, 199 706, 200 819,
204 476, 206 322, 217 770, 218 450, 219 145, 220 080,
249 204, 253 134, 254 103, 278 566, 281 808, 287 435.
(Ohne Gewähr.)

Mansfelder Gewerkſchaft.
Eisleben, 18. Mai. Jn der heutigen Gewerk-

ſchafts ſitzung der Kupferſchiefer bauenden Gewerk-
ſchaft zu Mansfeld wurde der am 1. Januar 1910 aus-
ſcheidende Deputierte Graf Vitzthum v. Eckſtädt zu
Radebeul bei Dresden einſtimmig wiedergewählt. Ein An-
trag auf Ermächtigung der Deputation zur Ver-
äußerung von Bergwerksfeldern wurde ein-
ſtimmig angenommen und wird einem demnächſt einzube-
rufenden Generaltag zur weiteren Verfolgung übergeben
werden. Der Oberberg- und Hüttendirektor
teilte auf eine Anfrage bezüglich des Ergebniſſes der erſten
drei Monate des laufenden Jahres mit, daß die Er-
gebniſſe im allgemeinen günſtig ſeien, aber
trotzdem noch für die Gewerkſchaft mit einem Verluſt ab-
geſchloſſen hätten. Von den reſtlichen fünf Millionen der
vorjährigen Anleihe ſind in dieſen Tagen zwei Millionen
begeben worden. Die reſtierenden drei Millionen werden
jetzt begeben werden, aber nur zu 4 Prozent, nicht wie im
Vorjahre zu 4 Prozent. Ferner wurde mitgeteilt, daß das
neue Meſſingwerk in Hettſtedt im Juli fertig-
geſtellt ſein werde, daß ſich aber durch Verſchärfung der be-
hördlichen Vorſchriften eine Ueberſchreitung des Koſten-
anſchlags um eine halbe Million Mark nötig gemacht habe.

Aus der Türkei.
Frankfurt a. M., 18. Mai. Der „Frankf. Ztg.“ wird

aus Konſtemtinopel gemeldet: Das Kriegsgericht ver-
urteilte den Kommandeur der kaiſerlichen Palaſtgarde
Marſchall Tahir Paſcha zum Tode.

Kampf zwiſchen Bulgaren und Türken.
Frankfurt a. M., 18. Mai. Wie der „Frankf. Ztg.“

aus Belgrad gemeldet wird, hatte eine bulgariſche Bande,
die in der Nähe der Stadt Kruſchewo auftauchte, einen er
bitterten Kampf mit bewaffneten türki-
ſchen Bauern zu beſtehen. Die Türken verloren
20 Tote. Die Bulgaren hatten 12 Tote. Erſt als
türkiſche Truppen ſich näherten, zogen ſich die bulgariſchen
Banden ins Gebirge zurück.

München, 18. Mai. Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren
re e iſt heute vormittag nach der Schweiz ab-
gereiſt.

Paris, 18. Mai. Das Komitee des Verbandes der
Arbeiterkorporationen hat geſtern abend be-
ſchloſſen, alle Pariſer Korporationen aufzufordern, den
Ausſtand vorzubereiten., Heute nachmittag wird
das Komitee nochmals zuſammentreten, um alle für die
Bewegung nötigen Entſcheidungen zu treffen.

Paris, 18. Mai. Eine Poſtbheamtenverſamm-
lung, an der nur 300 und zumeiſt entlaſſene Beamte teil
nahmen, beſchloß heute vormittag, den Streik fort-
zuſetzen. Der Sekretär des Bauarbeiterſydnikats ſoll
die Zuſicherung der Unterſtützung ſeiner Korporation ge
geben haben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. Mai, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperaturort druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſi. z
Stand Stand S

Halle!) 766,0 9 W a bedeckt 22 8 1
Torgau?) 765,6 10 NW 3 wolkig 23 9 0
Nordhauſens) 765,7 8 W 4 heiter 20 6 5
Magdeburg) 766,2 8 WNW 3 bedeckt 23 7 1
Gardelegen“) 764,2 7 W 3 20 6 2
Brockens) 2 W 7 11 --2 7Vormittags ſchwacher, nachmittags ſtärkerer Regen, Geſtern
vormittag ſchwacher Regen. Nachmittags Gewitter, nachts ſchwacher
Regen. Vormittags Regentropfen, abends Regen. Geſtern und
nachts geringe Niederſchläge, Nachmittags Gewitter, nachts geringe
Niederſchläge.

Der geſtrige Luftwirbel hat ſich unter Zunahme ſeiner Tiefe
nordoſtwärts nach dem ſüdlichen Schweden fortgepflanzt. Er ver-
anlaßte im Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperaturen geſtern
23 Grad erreichten, allenthalben Regenfälle, vereinzelt in Be
gleitung von Gewittern. Das von Südweſten her nachdringende
Hochdruckgbiet läßt zunächſt aufheiterndes, trockenes, wärmeres
Wetter erwarten, für ſpäter macht dann das von Nordweſten
h un neue Tief den Wiedereintritt von Regen wahr-
ſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 19. Mai Vorübergehend aufheiternd, trocken, wärmer, ſpäter
wieder Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 19. Mai Abwechſelnd heiter und

wort vorwiegend trocken nachts kühler, am Tage mild.
orausſichtliches Wetter am 20. Mai: Vielfach heiter, trocken

nachts kühl, am Tage ziemlich warm.

Geſchäftliche Mitteilung.
London und Paris auf angenehmſte Art zu außerordent-

lich geringem Preiſe kennen zu lernen, dazu bietet ſich auch in
dieſem Jahre wieder Gelegenheit durch Beteiligung an den ſeitens
des Reiſebureaus L. Lyſſenhop u. Co., Mainz, veran
ſtalteten demnächſtigen beiden Reiſen. Wir möchten unſere Leſer
hierauf beſonders aufmerkſam machen. Näheres im Jnſeratenteile des
heutigen Blattes.

hilhans Pauf Schauseſſ Co, faſſo a. ſ. Dittortoig, deſſtineh, Monderg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Schon ſetzt
auf folgende fertige Artikel eintreten. Es bietet sich somit Gelegenheit, F gute Paletots, Jacketts, Kragen, Klmonos,
Mäntel ete.,

S Gänzlicher Ausverkauf von Kinderkleidern aller Art. V Ferver empfehle ich zu billigen, festen Preisen:

lasse ich

Modell- und andere fertige Kleider,

Grosseeine reisermàssigun
Kostüme, Blusen in Seide, Wolle und Waschstoffen,

Kinderjacketts und -Gapes reell billig einzukaufen.

Kleiderstoffe, Seidenstoffs, Wollmousseline, Waschstoffe, halbfertige Roben in Batist, Leinen,
Reste und Roben knappen Masses hesonders billig.Pongé, Tüll.

z

itglied (es

e

Setſſe
Rieſenfänge unſerer Dampfer

ſind ſoeben eingetroffen.

Wir empfehlen in lebendfriſcher Ware

ohne
Pfg. p. Pfd

großen Schellfiſch h 20
im Anſchnitt 22 Pfg.

zu billigſten Tagespreiſen.
Deutſche

größte Hochſeefiſcherei Deutſchlands

Filiale Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 58.

Volk snahrung!

T grossen Schellfischen k.

Alle übrigen Sorten I Seeſfische
[2426

danpffſcheteGeſelſchaft „NOTIISEE

D. Während der Sommermonate an Sonn und
Feiertagen nur von 8--9 Uhr vorm. geöffnet. DE

Pergil
Th r Rühl Rabatt-uwodewarennaus COCIO uniemanne e

DasvormKommenste, Wirklich selusttäts ge

Waschmittel
von unerreichter Wirkung gibt mühelos
bdlendend weisse Wäsche bei grösster Scho-
nung des Gewebes.
Ueberall erhältlich, Alleinige Fabrikanten.

Henked a Co., Dässeldorf.

Pakete à 35 und 65 Pfg.

Die Bandagen-, Ghirurgie-Inctrumenten-

und (ummiwaren-Gteschäfte

unterzeichneter Firmen bleiben vom 15. Mai d. Js. ab

Sonntags 4.7-10 Uhr an geschlossen.

Fr. Baumgartel, F. Hellwig,
Gr. Steinstrasse 17. Barfüsserstrasse 10,

Ed. Kortzschor, C. Könhler,
Leipzigerstrasse 26., Gr. Steinstrasse 9.

Japanischer Balkonsehmuck Blitzmisehung.
Nach besonderem Vorfahren nach 4 Tagen aufgehend. An-
weisung liegt bei. Das Sortiment enthält zauberhaft rasch

t wachsende, Fenster, Balkon, Laude, Kabhle Wände über und
über mit anmutigem Grün schmückende Kletterpflanzen ete.,
die ein farbenprächtig blumiges Kleid ſchnell über alles
Unansehnliche am Haus und im Garten werfen, Woblgeruech
über die Umgebung ausbreiten und den ganzen Somwer hin-
durch bis tief in den Herbst hinein ranken und blähben.
B. Aubitz, Stolp, schreibt ans

„Diese Sehlingpflanzen waren entzückend, stünd-
„lich neue Blüten und Ranken, unsere Fenster-
„bretter waren Kköstlich.“ M. Berger, Arlesheim,
„schreibt: Die Blumen waren einfach wundervoll
„und blühten bis zu den stärksten Frösten, so

„Josef Kirchen, München, erhielt einen 1. Preis.
ein Sortiment Samen M.

Das Doppoelsortiment A. 2.10, 4 Sortimente M. 4.-—, 10 Sorti-
mente M, 9.

M. Peterseim's Brrr i Erfurt.P Hauptkatalog über Samen und Pflanzen,
Lorbeerbäume umsonst.

on

e e

e

„viele haben mich nach Ihrer Adresse gefragt. 18

LILAILILIIILILIIIIIIIIIR II w Rz Färberei Mauersherger, 7
e Ghemisehe Reinigungs- Anstalt.

8 Auf meine Spezial- Abteilung für
w. Reinigung von Herren- Garderobe m

h mache ich besonders aufmerksam. m
n 6 Läden am PIatze. Ji m Fernsprecher 1248 und 1252.
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August Pirl, Schuhnacherneister,

Geiststrasse 10. Telephon 2748.
Rabatt Spar Verein

e S t Unstreitig beste und Vorteilhaftestee v J h n 8 f m r Bezugsquelle für den Weinbandoel:
GelegenheitsKauf,. verbindliech bis 4. Juni Meunier 8 Co. „Premier“

Ghampagnerkellerei (7762
Weinbergbesitzer u. eigene Olairetkelterei

Chatel St. Germain Hochheim a. M.
F Fur den hiesigen Platz und Umgegend in den ein-

sehlägigen Branchen gut eingeführte Vertreter gesucht. E

An Deutschland auf Flaschen gefüllt.)

Wir ſuchen zum alsbaldigen Eintritt für die von uns
betriebenen Branchen (Unfall, Haftpflicht-, Glas, Einbruch
Diebſtahl und Krankenverſicherung) noch einen tüchtigen

Reiseheamten,
welcher bereits mit Erfolg tätig war. Offerten mit
Referenzen und Anſprüchen ſind zu richten an die General
Repräſentanz für Mitteldeutſchland der Oberrheinischen
Versicherungs-Gesellschaſt; Büro Halle a. S.,
Ludwig Wuchererſtraße 86. Telephon Nr, 2771.

fwirtſchafterinnen,

In Blankenburg a. 5. finden

noch. erholungsbedürftige junge
Damen, nicht Kranke, für den
Sommer liebevolle Aufnahme
auch wochenweiſe und ſolche,
welche die gute Küche erlernen
wollen. A. Aecht, Nordſtr. 20.

Volksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
von 10 vormittags bis

10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) ftir Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Auff ührungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Gut ſthzende Korſett
dauerhafte

von 1—8 Mk. empfiehlt [7174
H. Sohnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

Blumenkäſten in all. Größen,
Blumenbretter, Spaliere, Laubenec.
fertigt A. Seidel NachrIg.,
Erneſtusſtr. 11, Ecke Advokatenweg.

Hautjucken, Krätze
S

2 (unerträglich in der Bett
3 wärme) behandelt (auch brief
S lich) Ludwig A. v. Dafniss,

Hamhburg, Alſterdamm Z, p.

Verlaungte Perſonen.

Gärtner,
verheiratet und tüchtig im Obſt
u. Gemüſebau, für größere Anlage
bei Deſſau geſucht. Frau muß
Kuh beſorgen u. melken können.
Lebensſtellung bei gutem Aus-
kommen. Off. mit Gehaltsanſpr.
u. Z. I. 385 an die Exped. d. Ztg.

Vorzüglich gute Stellen
erhalten Jüngere und ältere Land

Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder

Kinderfrauen, Köchinnen,

n Jerſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädchen f. Güter.
Fran Iario Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

n tertenNebenerwerb durch Sckreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentralein Frankfurt a. M.

Suche für bald eine
beſcheidene Stütze. die in a

beund ſonſtigen Hausarbeiwandert und kinderlieh w
mit guten Zeugniſſen und Gehalt
anſprüchen wollen ſich melden
Frau Kgl. Oberförſter schwer

Neunkirchen (Bez. Trier)
Suche zum 1. Juli ein anſtönd.

junges Mädchen
als Stütze für Landwirtſchaft

Marg. Müller.
Coſa bei Proſigk (Anhal,

t.Eine zuverläſſige, ehrliche Eig
oder jüngere Mamſell,unker 20 Jahren, wird zum
für einen Stadthaushalt geſie

gjährigeNur ſolche, welche gute lan
Zeugniſſ. aufzuweiſen haben
wollen dieſelben nebſt Photographe
und Gehaltsanſprüchen einſende
unter N. 300 poſtlagernd Bis
mark, Altmark. 2406

Geb. ält. Wirtſchafterin mit
langjähr. Zeugn.

in Halle.
Konditorei Rothniek, Bern
burgerſtraße 5, erbeten.

Offerten ſind unter Z. j. 383
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

15jähr. Mädchen ſucht l.
Dienſt, bei Kind bevorz. Offert
unt. Z. K. 384 an die Expedition

dieſer Zeitung. 7782

Geldverkehr.
100 000 Mark zum u. Juli

40000 Mark e hen de
u ganz oder geteilt

auf mündelſichere Hypotheken aus-

zuleihen. [7763Rechtsanwalt Dr. Pursehe,
Königl. Notar, Leipzigerſtr. 16.

Schürzen
für Damen und Kinder.

Reiz. Neuheiten. Alle Preislagen
liesohun. üdel, Spezialhaus.

Maſſiv goldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Lydia Fiſcher
mit Hrn. Betriebsingenieur
Malz (Zwickau-Werdau). Frl
Charlotte Schreib mit Herrn
Gerichtsaſſeſſor H. Wartenberger
(Charlottenburg). Frl. Marg.
Richter mit Hrn. Rechtsanwalt
Steglich (Chemnitz-Borna).

Geboren: Ein Sohn: Hwm.
Dr. Arthur Köpp (Leipzig).
Hrn. Johannes Goſſel (Nord
hauſen). Hrn. Fritz Geriſcher
Gornſtedt). d Leutnant von
Jagow (Potsdam).2 e Hrn. Paul Pabſt
(Delitzſch).

Geſtorben: Hr. Geh. Staats
rat Max Schwing (Sonders
hauſen). Hr. Lehrer Fritz Hoppe

Hr. Hauptlehrer

m HabmersRobert
leben).
(Aſchersleben).
Hucke (Schkeuditz). H

err Ernſt Strauchg Herr Georg
r. Photo

Max Schön (Merſeburggrrh Wichelm Gieſe Gerin

W Landwirt Hen
(2 gterhauſen). W y e
direktor hel. De(Braunſchweig). n J

eb. Stock (Magdebürn) rau
nes verw.

dein

e

Perſonen-Angebote,

3 ſucht Stellungin beſſ. frauenloſem Hause
Gefl. Offerten u

(7790

Wirtſchafterin, welche das
Kochen erlernt hat, ſucht Stellung

zum 1. Juli auf größerem Gute,
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Beſuch des Kyffhäuſer- Denkmals.

preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat, wie die
eilt, einige Beſtimmungen getroffen und in Ausſicht

den Hameraden in den Kriegerver-
freudigem Danke begrüßt werden. Auf Wunſch des

s des Preußiſchen LandesKriegerverbandes hat der
ur Erleichterung des Beſuches des Kyff-

r Denkmals, das aus den Beiträgen der Krieger
orden iſt, die Königlichen Eiſenbahn
ermächtigt, während der Sommermonate

unter der Vorausſetzung einer
Kriegerver-

ean errichtet w

itigem Benehmen1 Beteiligung der
n Zeit zu Zeit Verwaltungs-Sonderzüge
reiſe von 1,75 Pfg. in dritter und 2,5 Pfg. in zweiter

er nach den Stationen zu be
von denen aus das KyffhäuſerDenkmal erreicht wird.

iniſterium wird ferner rechtzeitig die erforderlichen Schritte
bei der 50 jährigen Wiederkehr der Sieges-
m 1864, 1866 und 1870/71 den Kriegsvete-

n die den auf den Schlachtfeldern zu veranſtalten

r das Perſonenkilometer

pfern zugeſtanden worden ſi

Ammendorf, 17. Mai. (Haus- und Grundbeſitzer-
Ein Haus und Grundbeſitzer-Verein iſt bekanntlich

Woche hier gegründet worden. Zum Vorſitzen
de Herr Ackermann, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
den Herr Karius, zum Schriftführer Herr Jacobi und
ſierer Herr Bretſchneider gewählt.

zu welcher den hieſigen Haus-
beſondere Einladung zugehen wird, iſt auf den 4. Juni

raumt worden.
Radewell (Saalkreis), 17. Mai.

S„chwindler.) Unter den Maurern und Bauarbeitern macht
ieſiger Umgebung eine Lohnbewegung bemerkbar.
wollen den Stundenlohn auf 50 Pfg., letztere auf 60 Pfg.

Wie ſich die Arbeitgeber hierzu ſtellen
eht noch dahin; ein Streik iſt nicht ausgeſchloſſen. Hier und

Umgebung verübte ein junger Burſche von 15 bis 16 Jahren
Ende vergangener Woche dadurch Schwindeleien, daß er Schilder
aus Weißblech unter dem Hinweis abſetzte, ſie ſeien bei der Firma
Müller in Halle a. S., Sternſtraße, beſtellt worden.
ſeit exiſtiert eine derartige Firma in der genannten Straße nicht.
Rehcfach ſind Frauen dem Schwindler zum Opfer gefallen, der
nach erhaltener Bezahlung das Weite geſucht hat.

g. Radewell (Saalkreis), 17. Mai.
Kutſcher des Herrn Malcher hier fiel ſo unglücklich vom Wagen,
daß er überfahren wurde. Der Bedauernswerte erlitt ſchmerz-
hafte Quetſchungen und Hautabſchürfungen, die
führung nach einer Halleſchen Heilanſtalt notwendig machten. Die
Verletzungen ſind glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich.

g. Aus dem Elſtertale, 17. Mai.
Nainächte und der Trockenheit.) Die kühlen Mainächte
und die lange anhaltende Trockenheit haben
Einfluß auf die Saaten und den Graswuchs der W
geübt; die erſteren ſind namentlich durch Nord und Oſtwinde im
WVachstum zurückgeblieben.
Roggen, der teilweiſe einen dürftigen Stand au

heim Weizen. Bei den Kleearten iſt es ebenſo,
ſchaften, die keinen Zuckerrübenbau betreiben,
einzuſtellen droht. Auch die Wieſen bieten ein
einigen Wochen hatten dieſelben ein weit beſſeres Ausſehen. Die

Schuld hieran haben lediglich die kalten Nächte.
nur einzelne

während das Bodengras zurückbleibt.
Regen vermögen jedoch noch vieles gut zu machen.

Lehrer-Konferen z.)
zahlreicher Beteiligung der Ortsſchulinſpektoren und Lehrer
faſt vollzählig erſchienen waren,
jedem Jahre abzuhaltenden SpezialLe
ferenzbezirks Reideburg hierſelbſt ſtatt.
Vogeler-Hohenthurm, der
niert iſt, iſt die Leitung dem
dorf übertragen worden, dem als früh
bei Wanzleben und Mengede in Weſt
Schulfach zur Seite ſteht.
in der erſten Knabenklaſſe eine ſehr
Deutſchlands Jnduſtrie“

Kreis lehrerkonferenz vorgetragen werden und da
ſollen, leitete Herr Lehrer Hemprich. Die Diskuſſion über

die gehörte Lektion zeugte auf der Nachverſammlung im „Deut-
von dem lebhafteſten Intereſſe der Konferenzteil-
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eſtfalen reiche Erfahrung im

Zuerſt hielt Herr Lehrer Hoenow
intereſſante Lektion über
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rauf vorbereiten

Die Geſangsübungen,

ſchen Kaiſer“

Mansfelder
14. Gaſthof hierſelbſtFrühjahrsverſammlung ab.

Geſchäftlichen hielt Herr Syndikus Scriba
von der Landwirtſchaftskammer in Halle einen V
„Das Nachbarrecht nach dem
ſonderer Berückſichtigung der
Preußiſchen Allgemeinen Landrechts.“

kuſſion war re

ortrag über
Bürgerlichen Geſetzbuch unter be

gültigen Beſtimmungen des
Die darauf folgende Dis-

cht lebhaft und wurden die auß den ſehr lehrreichen
ſſanten Vortrag bezüglichen Fragen von Herrn Scriba
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als Vertreter der Landwirtſchafts
Erſterer übergab die betreffenden Geldgeſchenke,

Auszeichnungen der Kammer,
nden und Diplomen unter Gla

In Namen der Prämiierten ſprach Her
und in heiterſter Stimmung verging die Zeit bei dem
eßenden gemeinſchaftlichen Feſteſſen.

S Dammendorf bei

Veſitzer Otto B
am Himmelfa
weihung ſtatt.

m. Schafſtedt, 17. Mai.
das Miſſionsfeſt des Kir

t. Sodann folgte die
boten und Arbeiter.
den burgNaundorf, hielt eine
Herr Syndikus

welche in Medaillen nebſt
s und Rahmen beſtanden.
r Hofmeiſter Heſſe den

(Saalein-Jm hieſigen „Gaſthof zum Reichskanzler“, deſſen
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die rechte Miſſionsfreude zu begeiſtern. Die Nachfeier war im
Schützenhauſe. Herr Paſtor Voigt Schafſtedt führte in ſeine
Begrüßungsrede aus, daß die Miſſion nötig ſei um der Heiden
willen, um unſertwillen und um Gotteswillen und legte durch
ſeine Worte den zahlreich Erſchienenen die Miſſion nahe. Herr
Miſſionar Maaß gab dann in längerem Vortrage recht anſchau
liche Bilder aus ſeiner Miſſionstätigkeit. Verſchönt wurde die
Feier durch verſchiedene Geſangsvorträge der hieſigen beiden
Geſangvereine. Mit herzlich mahnenden Worten des Herrn
Superintendenten Hilpert Niederclobicau fand die Feier
ihren Abſchluß.

K. Bitterfeld, 17. Mai. (Verſchiedenes.) Der erſt
kürzlich gegründete Verein für Luftſchiffahrt von Bitterfeld und
Umgegend, der bereits 140 Mitglieder zählt, hat beſchloſſen, ſich
einen eigenen Ballon von 890 Kübikmeter Jnhalt zu ſchaffen und
denſelben „Bitterfeld“ zu taufen. Jm nahen Greppin
wurde der Arbeiter Heblinski verhaftet, der vor einer Woche
ſeinen Arbeitskollegen Giec auf dem Nachhauſewege derartig in
unmenſchlicher Weiſe mißhandelte, daß derſelbe inzwiſchen ſeinen
Verletzungen erlegen iſt. Jm benachbarten Holzweißig wird
eine eigene Pfarrſtelle gegründet und ein eigenes Pfarrhaus er
baut werden. Die Hülle des lenkbaren „Parſeval III“ iſt am
Sonnabend, nachdem ſie in Augsburg weſentlich vergrößert
worden iſt, ſodaß der Ballon jetzt einen Jnhalt von etwa 6600
Kubikmetern beſitzt, hier eingetroffen. Jn etwa zwei Wochen
werden die Fahrten des „Parſeval“ wieder beginnen.

4 Greppin, 17. Mai. (Mit dem Bau des Waſſer-
turmes) wird jetzt begonnen, nachdem das Werk Griesheim
Elektron ſeinen Beitrag von 30 000 Mk. geleiſtet hat.

Helbra, 17. Mai. (Feuer im Schacht. Ausfall
des Knappſchaftsfeſtes.) Jm Pferdeſtall des Hohenthal
ſchachtes, der in der dritten Sohle eingebaut iſt, gerieten geſtern
mittag aus noch nicht aufgeklärter Urſache die Heu und Stroh-
vorräte in Brand. Die Pferde wurden noch rechtzeitig heraus
geführt. Dem Vernehmen nach ſoll das Knappſchaftsfeſt der
Berg und Hüttenleute des geſamten Mansfelder Jnduſtrie
bezirks in dieſem Jahre ausfallen.

Ahlsdorf, 17. Mai. (Zwei Selbſtmorde.) Der
gewerkſchaftliche Hüttenſchmied Lieder von hier, welcher durch
Fahrläſſigkeit einen kleinen Waldbrand verſchuldet hatte und des
wegen polizeilich vernommen werden ſollte, erhängte ſich geſtern
in ſeiner Wohnung. Aus unbekannter Urſache erhängte ſich hier
außerdem ein zwölfjähriger Knabe.

A. Hohenmölſen, 17. Mai. (Ausſtellung. Stadt-
ſparkaſſe. Wegverlegung.) Der landwirtſchaftliche
Verein veranſtaltet im September d. Js. eine Ausſtellung von
Erzeugniſſen der Landwirtſchaft, des Garten- und Obſtbaus ſowie
von land wirtſchaftlichen Maſchinen. Das Kuratorium der
Stadtſparkaſſe hat im verfloſſenen Jahre die Markeneinrichtung
ins Leben gerufen. Bis zum 1. Mai d. Js. wurden 11 250 Stück
10 Pfennig- Marken in 14 hieſigen Ausgabeſtellen und je einer in
Jaucha und Werſchen verkauft. 835 Marken 835 Mark
wurden bei der Sparkaſſe belegt. Der innerhalb der Flur
Tackau belegene Kirchweg Tackau--Wildſchütz ſoll wegen Abbau
der darunter ſtehenden Kohle verlegt werden.

Teuchern, 17. Mai. (Das geſtern hier ſtattge-
fundene Sommerfeſt des 21. Gaues des Deutſchen
Radfahrerbundes) hat einen ſchönen Verlauf genommen.
An der Prämien-Wanderfahrt haben über 200 Fahrer teil-
genommen, von denen ſich etwa 150 Fahrer Becher erkämpft
haben. Am Korſofahren beteiligten ſich zehn Vereine, 16 hatten
ſich dazu angemeldet. Davon erhielten folgende Vereine mit
mehr als 20 Mitgliedern Preiſe: „Saxonia“-Leipzig I. Preis,
„Radlerluſt“-Leipzig II. Preis und R.-V. Borna bei Leipzig

III. Preis; Vereine unter 20 Mitgliedern: „Teutonia“Leipzig
I. Preis, „Merkur“- Chemnitz II. Preis, „Seniorenklub“-Weißen-
fels III Preis und Radfahrerverein Teuchern IV. Preis. Beim
Saalfahren erhielt im Kunſtfahren der Verein „Blitz“ aus Borna
bei Chemnitz einen Anerkennungspreis und derſelbe Verein im
Ballſpiel einen I. Preis. Reicher Beifall wurde den Kunſtfahrern
Gebrüder Teichmann aus Leipzig und dem Ruſſen Jwan
Symenk zuteil.

A. Querfurt, 17. Mai. (Guſtav-Adolf-Feſt.) Jn
der ſchön erneuerten Kirche zu Obhauſen-Johannis
wurde geſtern das Jahresfeſt des Querfurter GuſtavAdolf Zweig
vereins gefeiert. Die Feſtpredigt hielt der Vorſitzende des ſäch
ſiſchen Hauptvereins der GuſtavAdolf-Stiftung, Herr Konſi-
ſtorialrat Scharfe Halle-Giebichenſtein. Auff Grund von
Offenb. Joh. 11,.7——12 ſprach der Prediger über die Niedrigkeit
und Herrlichkeit der evangeliſchen Kirche. „Aſchenbrödel und doch
Königsbraut“ „trotz aller Hinderniſſe eine offene Türe, trotz aller
Schwachheit eine unüberwindliche Kraft.“ Unter Hervorhebung großer
welt-, kirchen und zeitgeſchichtlicher Geſichtspunkte zeigte die gewaltige,
packende, zuverſichtlich freudige Predigt die Kraft und Macht des
Evangeliums, inſonderheit in Oeſterreich, Frankreich, Braſilien. Die
unter Leitung des Herrn Kantors Ruban von einem Kinderchor ſehr
aut vorgetragene große Doxologie und eine Motette dienten mit zur
Erbauung der zahlreichen Gemeinde. Die Kollekte ergab 51 Mk.
Bei der Nachfeier hielten Anſprachen über Zwecke und Ziele der
GuſtavAdolf-Stiftung, über die Pfleglinge des Querfurter Guſtav
AdolfVereins und über verſchiedene Diasporagebiete die Herren Paſtor
Rothmann, Paſtor Vahrenkamp, Konſiſtorialrat Scharfe
und Superintendent Roſenthal.

S Freyburg (U.), 17. Mai. (Frauenverein.) Der
hieſige Vaterländiſche Frauenverein hatte im Jahre 1908 eine
Einnahme von 962,80 Mk. und eine Ausgabe von 279,37 Mk. Der
Kinderhort, deſſen eiſerner Fonds 8435,81 Mk. betrug, hatte eine
Einnahme von 1107,07 Mk. und eine Ausgabe von 872,75 Mk.

Oſterwieck, 17. Mai. (Großfeuer.) Jn der Nacht
zum Sonnabend entſtand der „Jlſeztg.“ zufolge in den in der
Wallſtraße belegenen, zu den Häuſern Kapellenſtraße 18/19, 20,
21, 22 und 23 gehörenden Scheunen Feuer, das alle fünf
Scheunen und die angrenzenden Stallungen
vollſtändig ein äſcherte; ferner wurde das an der Ecke der
Kapellen und Wallſtraße belegene Wohnhaus Nr. 23 durch
das Feuer und die hineingeſchleuderten Waſſermaſſen ſo ſtark be
ſchädigt, daß es wahrſcheinlich ab geriſſen werden muß.

W. Nordhauſen, 18. Mai. (Hinrichtung.) Der Knecht
Joſeph Heimbrodt aus Rengelrode bei Heiligenſtadt, der
wegen Ermordung der beiden Kinder ſeines Dienſtherrn
Arandt aus Rengelrode am 15. Februar zum Tode verur-
teilt war, iſt heute früh auf dem Hofe des hieſigen Land-
gerichtsgefängniſſes durch den Scharfrichter Gröbert aus
Magdeburg mit dem Beil hingerichtet worden

W. Mühlhauſen i. Th., 17. Mai. (Kriegerverband.)
Geſtern fand hier die erſte diesjährige Verſammlung des Bezirks-
kriegerverbandes Nordweſtthüringen und Obereichsfeld ſtatt.
Es waren 41 Vereine vertreten; 16 Vereine hatten keine Dele-
gierte entſandt. Es wurde u. a. bekannt gegeben, daß der hieſige
Magiſtrat ein Geſuch des Bezirksvorſtandes um Erlaß der Ein-

Caramel-Malz-Bier zu
Bestes Nähr- und Erfrischungsgetränk.

e Hoinrich Müllors Ww., Schwemme-Brauerei, Halle a.
NB. Man achte genau auf die Schutzmarke: Pelikan mit Jungen.

19. Mai 1909.
h

S
kommenſteuer für Kriegsveteranen mit einem Jahreseinkommen
unter 1200 Mk. angeſichts der ungünſtigen Finanzverhältniſſe der

Für wohltätige Zwecke, Unterſtützungen
Kameraden und KameradenWitwen zahlte

verband 1888 Mk. im Vorjahre aus.
W. Erfurt, 17. Mai.

Staatsanwalt
fabriksDiebſt

wth

Stadt abgelehnt habe. a

m

(Reviſion angemeldet.)
ſchaft hat gegen die Freiſprechungen im Gewehr-
ahlsprozeß Reviſion angemeldet.

der wegen Begünſtigung neun Monate Gefängnis er-

(Waldbrand.)

e
Auch der Kauf-

te Reviſion an.
Gommern, 17. Mai.

mittag gegen 5 Uhr entſtand im ſogenannten Grumd bei der
Lungenheilſtätte
Der dortige Oberförſter war ſofort mit drei hilfsbereiten Leuten
zur Stelle, denen es nach harter Arbeit gelang, das Feuer, das
ſich ſchon auf ungefähr 50 Quadratmeter ausgedehnt hatte, auf

Als Urſache des Feuers wird das
Weiterbrennen eines achtlos fortgeworfenen Zigarrenreſtes an-
genommen.

m

S

Geſtern nach-

Vogelſang Waldbrand.

ſeinen Herd zu beſchränken.
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Bernburg, 17. Mai. (Verſchiedenes.) Die Leiche
des vor einigen Tagen in Alsleben bei der Arbeit in die Saale
geſtürzten Schiffsbauers L. wurde am Sonnabend oberhalb des
Pfaffenbuſches hier gelandet. Wegen Aufwiegelung
wurden auf dem Rittergute des
fünf polniſche Arbeiter verhaftet.
Reden die Arbeiter des Rittergutes zur

S Klein-Paſchleben, 17. Mai.
ſammlung.)

herrn von Trotha in Hecklingen
Sie haben durch aufreizende

Arbeitsniederlegung auf-

(Konſervative Ver-Mehr als 60 Perſonen, zum Teil aus größerer
Entfernung, waren geſtern hierher gekommen,
ladung des Konſervativen Vereins zu folgen. Nachdem
Herr Direktor Dr. Lüdecke aus Cöthen die Anweſenden begrößt

gegenwärtigen Verſammlung und der ge-
ſchaffenen konſervativen Organiſation auseinandergeſectzt und in
großen Zügen dargeſtellt hatte, welche Ziele und Aufgaben ſich die
konſervative Partei geſtellt habe, hielt Herr Landtagsabgeordneter
Amtmann Rohde den angekündigten Vortrag über die Tätigkeit
des Landtages in der verfloſſenen Tagung. Den ſehr eingehenden
und ausführlichen Darlegungen des Vortragenden wurde reicher

Mehrere Herren nahmen in der folgenden Aus
ſprache zu der einen oder anderen Frage das Wort.
Seiten, beſonders auch vom Vorſitzenden, wurde dem Vortragen
den der Dank der Verſammlung und der Partei zum Ausdruck ge

Nachdem noch Herr Generalſekretär
Halle, zu deſſen Bezirke auch das Herzogtum Anhalt gehört, in
einigen kurzen Strichen Ziele und Aufgaben der konſervativen
Organiſation im Parteibezirke, t
fkizziert und einen kurzen Ueberblick über die organiſatoriſchen
Arbeiten im letzten Jahre gegeben, ſowie in großen Zügen die
Grundſätze der Konſervativen in Sachen der Reichsfinanzreform

Herr Direktor Dr.
Lüdecke, die Verſammlung mit dem Danke an die Erſchienenen
und einem dreifachen Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer und
Seine Hoheit den Herzog.

W. Gera (Reuß), 17. Mai.
reußiſcher Militär- und Kriegervereine) beſchloß
geſtern, aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Erbprinzen-
pagres dieſem eine milde Stiftung zu überreichen.

W. Sondershauſen, 17. Mai.
Schwing ſtarb) dieſe Nacht plötzlich an Schlagfluß.
wurde am 12. November 1857 geboren, war Landrat in Sonders-
hauſen und Arnſtadt und wurde von dort aus
Miniſterium berufen.

W. Elgersburg, 17. Mai.
Mittwoch begeht hier die Elgersburger Ritterſchaft die Feier ihres

Es werden hierzu zahlreiche Teilnehmer

um einer Ein-

und den Zweck der

Beifall zuteil.

insbeſondere im Herzogtume,

der Vorſitzende,

Verbandstag

(Geheimer Staatsrat

Ritterſchaft.)
10jährigen Beſtehens.
aus allen Teilen Deutſchlands erwartet.

W. Koburg, 17. Mai. Thüringer Vereinigung für
Geſtern nachmittag fand hier unter dem

Vorſitz von Pfarrer Franke-Vogelsberg (Thür.)
Hauptverſammlung der thüringiſchen Vereinigung für Heimat-
pflege ſtatt, zu der auch auf eine kurze Zeit
mit Gefolge erſchienen war.

Heimatpflege.)

Herzogspaar
Mit Rückſicht auf die Anweſenheit

des Herzogspaares wurde der geſchäftliche Teil zurückgeſtellt und
der Vortrag des Pfarrers Löber-Neidhartshauſen „Ueber
unſere Dörfer“ vorweg genommen.
den ſtarken Rückgang der ländlichen Bevölkerungsziffer hin und
empfahl als wirkſame Abhilfe der Landflucht die Verwirklichung
der Zwecke und Ziele der Vereinigung für Heimatpflege.
umfangreichen Jahresbericht erſtattete der Geſchäftsführer der
Vereinigung L. Hanff- Erfurt.
zurzeit 1346. Zur Tilgung einer Schuldenlaſt von 4000 Mk., die

„Dorfboten“ entſtanden iſt, ſollen Anteil-
Der Redner verbreitete ſich

keit der Vereinigung, die in jeder
Hinſicht erſprießlich geweſen ſei. Anſchließend ſprach Superinten-

ländliche Familien-
allerlei praktiſche

Der Redner wies auf

Die Mitgliederzahl beträgt
durch den Verlag des
ſcheine à 25 Mk. ausgegeben werden.
hierauf einzeln über die Tätig

dent Seidel-Themar
abende“ und gab für deren Ausgeſtaltung
Winke. Jn einem Nebenraume des Saales war eine Ausſtellung
von Abbildungen und Entwürfen thüringer Bauten arrangiert.
Abends führten Einwohner des Dorfes Meeder
„Glück im Unglück“ von Lehrer SchmidtSchalkau auf.

(Zum Liebesdrama. Ver-
Wie bereits geſtern

das Dorſfſtück

Leipzig, 18. Mai.
zweiflungstat einer Mutter.)
gemeldet, fanden am Montag früh gegen 4 Uhr Paſſanten im Conne-
witzer Holze ein junges Liebespaar beſinnungslos vor. Die ſofort
herbeigerufene Rettungsgeſellſchaft
vor. Während der junge Mann noch ſchwache Lebenszeichen von

GGSSGOmQGSGGOm mUn übertroffen
zur Haarpflege ist

Dr. Dralle's
Birken-

ad rwasser
im Gebrauch mit

erſte Hilfeleiſtung

n

Kopfwaschpulver „Kopfrein“.

Schutzmarke:
an mit Jungen!

Aerztlich empfohlen.
S. Segründet 1718.



ſi war das Mädchen bereits verſchieden. Wiich gab, war Mädchen bere rſch d ehertcg r
Leuten fand man noch die ihres Jnhaltes entleerten chen.
Der junge Mann, der einem nhauſe eführt wurde,
ſtarb wenige Minuten nach ſeiner Einlieferung, ohne wieder zum
Bewußtſei zu ſein. Ueber die J tät der beiden

Landwirtſchaftliches.
Der Unterrichtskurſus in der Geflügelzucht für Lehrer. Die

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen hat ſchon lange
den Standpunkt vertreten, daß nur auf dem Wege der Be
lehrung und des lohnenden Abſatzes der Erzeugniſſe
der Geflügelzucht eine Förderung unſerer Landesfeder-r t zu erreichen möglich iſt. Sie hat daher auf der
Zentral-Geflügelzuchtanſtalt in Cröllwitz einen
Erweiterungsbau fertiggeſtellt, der die nötigen Räume zur Ab-
haltung größerer Unterrichtskurſe umfaßt. Bei der Bedeutung
unſerer Lehrer auf dem Lande war es naheliegend, daß
auch für dieſe Herren ein Unterrichtskurſus ſtattfand. Es war
dies um ſo eher durchführbar, als der Herr Miniſter Mittel zur
Verfügung geſtellt hatte, um 15 Lehrern aus der Provinz Sachſen
die Teilnahme zu ermöglichen. Die Anmeldungen zur Teilnahme
waren ſo zahlreich eingegangen, daß 52 Herren nicht berückſichtigt
werden konnten. Bei der Auswahl der Teilnehmer war auf die
einzelnen Kreiſe der Provinz Rückſicht genommen worden. Er-
öffnet wurde der Kurſus am Montag, den 109. April, durch eine
Anſprache des Präſidenten der Landwirtſchaftskammer, Herrn
Majors von BuſſeZſchortau. Der Lehrſtoff wurde
in Vorträgen, freien Ausſprachen, Demonſtrationen und prak-
tiſchen Uebungen behandelt. Außerdem fand eine Beſichtigung
des Zoologiſchen Gartens ſowie des land wirtſchaftlichen Jnſtituts
in allen ſeinen Einrichtungen und Sammlungen ſtatt. Beſonders
der letzte Beſuch erweckte bei den Teilnehmern lebhaftes Jntereſſe
durch die intereſſanten Ausführungen des Herrn Aſſiſtenten Apel
im Haustiergarten und des Herrn Dr. Staudinger in den
Sammlungsräumen. Am Sonnabend, den 1. Mai, erfolgte der
Schluß des Unterrichtskurſus durch den Herrn Präſidenten der
Landwirtſchaftskammer. Er ſowohl als auch der geſchäftsführende
Direktor Herr Oekonomierat Dr. Rabe hielten kurze An-
ſprachen, in denen ſie ihrer Freude Ausdruck gaben, ſich auch auf
dem Gebiete der Geflügelzucht der Landlehrer verſichert halten
zu dürfen. Der Verlauf des Kurſus war nicht nur für die Teil-
nehmer, ſondern auch für den Vortragenden äußerſt befriedigend.
Im Anſchluß hieran ſoll Anfang Juni ein dreitägiger
Kurſus für Frauen und Töchter ſowie Wirt-ſchafterinnen ſtattfinden. Alles weitere wird noch be
kannt gegeben. Es wäre aber erwünſcht, wenn die Anmeldungen
z ſchon jetzt bei der Landwirtſchaftskammer eingereicht
würden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg.
17. Mai. „Nicomedia“ 16. Mai nach Suez ab. „Edea“ 14. Mai
in Las Palmas an. „König Friedrich Auguſt 17. Mai von
Leixoes ab. „Savoia“ 14. Mai in Sao Thome an. „Windhuk“
15. Mai von Port Said ab. „Sevilla“ 16. Mai nach New-
Orleans ab. „Slavonig“ 16. Mai nach Oſtaſien ab. „Pennſyl
vania“ 16. Mai nach NewYork ab. „Spreewald“ 16. Mai in
Havana an. „Piſa“ 16. Mai St. Catherines Point paſſiert.
„Pallanza“ 16. Mai in NewYork an. „Prinz Oskar 16. Mai
in Rotterdam an. „Suevia“ 16. Mai in Tſingtau an. „Sene
gambia“ 16. Mai in Schanghai an. „Sardiniga“ 16. Mai St.
Michael paſſ. „Preſident Lincoln“ 16. Mai auf der Elbe an.
„Polyneſia“ 15. Mai von Antwerpen ab. „Carthago“ 16. Mai
auf der Elbe an. „Jllyria“ 16. Mai Gibraltar paſſ. „Aſſyria“
16. Mai Scilly paſſ. „Chriſtiania“ 16. Mai St. Catherines Point
paſſ. „Cleveland“ 16. Mai in NewYork an. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 16. Mai nach Havang ab. „Batavia“ 15. Mai Gibraltar
paſſ. „Fürſt Bismarck“ 16. Mai in Havre an. „Etrurig“ 16. Mai
St. Vincent paſſ. „Amerika“ 15. Mai nach Hamburg ab. „Bris-
gavia“ 15. Mai in Singapore an. „Bethania“ 16. Mai Lizard
paſſiert. „Braſilig“ 15. Mai Perim paſſiert. „Dania“ 15. Mai
von Norfolk ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
17. Mai. „Weſtfalen“ Sonnabend von Port Said ab. „Derff
linger“ Sonnabend von Schanghai ab. „Bülow“ Sonnabend in
Colombo an. „Berlin“ Sonnabend von NewYork ab. „Schwaben“
Sonnabend in Bremerhaven an. „Prinz Ludwig“ Sonntag in
Bremerhaven an. „Prinz Oskar“ Sonntag in Rotterdam an.
„Prinz Sigismund“ Sonntag in Sydney an. „Franken“ Sonn-
abend von Bataviag ab. „Neckar“ Sonntag in Neapel an. „Horck“
Sonntag von Algier ab. „Zieten“ Sonnabend in Aden an.
„Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Aden an. „Crefeld“ Sonn
tag in Liſſabon ab. „Göttingen“ Sonntag in Antwerpen an.
„Aachen“ Sonntag in Oporto an. „„Tübingen“ Sonntag St.
Vincent paſſiert. „Helgoland“ 9. Mai in Havang an. „Schleſien“
Sonnabend von Buenos Aires ab. „Wittenberg“ Sonntag St.
Catherines paſſiert. „Bremen“ Montag Scilly paſſiert. „Karls-
ruhe“ Montag von Plymouth ab. „Gneiſenau“ Montag von Ant-
werpen ab. „Prinz Heinrich“ Montag in Marſeille an. Goeben“
Montag von Neapel ab. „Therapia“ Sonntag im Piräus an.
„Skutari“ Montag in Neapel an. „Sachſen“ Sonntag von Kon
ſtantinopel ab.

WoermannLinie. Hamburg, 17. Mai „Henriette Woer
mann“ Sonntag in Hamburg an. „Eleonore Woermann“ Montag
von Las Palmas ab. „Jrma Woermann“ Montag in Rotterdam
an. „Lili Woermann“ Montag von Madeira ab.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Himmelfahrtsfeſt, den 20. M'ai.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diakonus Jahr. Vorm.

10 Uhr: Archidiakonus Grüneiſen. (Motette.)
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Richter. Vorm. 2612 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere und jüngere
Abteilung) in der Kirche, liturgiſche Feſtfeier auch für Erwachſene
Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6 a): Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilſspred. Schinke. Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberprediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und Kom
munion; Derſelbe. Vorm. 1146 Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. kapelle; Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt;

Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Faßmer.

Domkirche x 10 Se
Garniſonkirche: Vorm. 1034 Uhr: Gottesdienſt Diviſions

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 tren rch orm r Hilfspred. rVorm. 10 Uhr:Eamaht: Weg Nah 5 ne Paſtor
r.

St. Stephanuskirche: Vorm.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
Abendmahl; Derſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr:
10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach dem Gottesdienſt Beichte

Paſtor Jordan.
ichenſtein) Vorm. 8

n Sem. 10 ühe: Paſtor

Abendmahl.
Diakoniſſenhaus: Vorm. 10

eZu St. Bartholomäus (Hall
Paſtor Donath. Vorm. 10 Uhr:
Predigt Abendmahl Derſelbe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz):
Pet Amtswoche: or Meltzer.

t. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: H
Abends 7 Uhr: iaSt. Barbara-Kapell BarbaraſtraHochamt mit Predigt. 2 Uhr: Deſant an

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſte
Meſſe. Vorm. 954 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Diemitz: Vorm. 936 Uhr: Gottesdienſt;

hauſen.

müller.

8 Uhr: Hilfspred. Freund.
Nach der Predigt Bei

Paſtor v. Broecker.

Vorm.
I. Meſſe mit

1030 Uhr:
e

in) Vorm. 8 Uhr: Hl.

nath.
Paſtor von Stock

Evangel.lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Abends 6 Uhr: Predigt, Beichte und Abendmahl; Paſtor Hain

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 18. Mai 1909.

nene f

Hallerche 3 Stadt- Anleihe von 1892ſoſieroe 490 Ftadi- Anleihe v. 1800, Her l. a.

unkündbar dis 1912 10Abever 35 96 Sſadt- Anleibe
Erkurter 39 90 Sfadt-Anlgine

krfurter 4 Stadt- Anleibe l von 1893
Eriurter 4 90 Stadt Anleine von 1901 u
krkurter Stadtanſeide v. 1908. Aug. 6 u.
Ualberrtüäier 858 90 Siodt-Anieide verichled.
Meumburger 85 96 Sſaöf-Anieite b
Nordhäuser Stadtanleihe v. 1995
Zerbeter 392 90 FStaäl-Avieibe

landichaftliche 39 90 Tentral Pkagahrieig h
lanäzchafniche 3 9 Zenſral-Pfanöbrieſe
Sichulzche 490 lanerchaffſſche pfadddrigke
Sache 49 andrchattſiche Ptanäbriefe (aen)
eulde 34 9 landrchatiihe diordrieſs
Sicheſeche 8 96 onäschekiſſche Plovädrieſe 7

Sächische 3 eUvziruf-hegul. 35 96 0blig. (drofi. Nedeo) t

Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a.

9 42 Anleibe rüctz. 103 u.0.

Berndarger Mascinenfabris Anfeide r. 10699 1.
Bruckdorf Fietlabener Dorgbau- Vergin 4 90 An

leihe unkündbar dis 1910 r
u.

Conroſſc. Holſorche Pfönnerzchafts- Anleihe

Cröhwitrer P m 7rer irrt 3 i nlendurger Kattun-Nanut. 4

klsenacher a nnerel 434 Hyp. -Anl.

n u n mannandw. Maschinen F. Ummean n nan i oitube diüäant 458 96 Adleite
Bottfried Lindner- Anleihe

a ſetn b. an.aſe-iſeftrioäier 49 9 k. Auf
Lallesche Stradendaln 4 9 An t
Aytfhäurerdüſſe Hypoth.- Anleibe dis 1915

ansf. Kupterschiefer dagende üreae n

un ehurgern raunkohlen ab. Hypoth. Anl,
h

Sächslich- Thür. Brauot.- erw. H. Anl. rückz. 102 56

Söchs.- Thür. Braunk.-Verw.-Anl. 3Valdauer Braunkohblen 4 96 ev i
Merschen-Weissent. ürauntohſen räückz. 102

Verzchen-oident. Braunt, 490 4 isoo a a.a meiſe r.Werschen-Weident. bra Anleihe v. 1898
Pernthen. Weiden draent. 4 9 Anſeido r. 1002
Leitzor veſt. u. Solaröltabrik Anleibe

do. röckr. m. 102 o
Aktien.

Hallesche Bankverein Aktien
Spar- und Vorzchußbent- Aktien
Ammendorfer Papierfabrit- Aktien

Bernburger Maschinenfabrik- Aktien
Cröllwitter Papierfabrit-Axtien

r et enrstewitz-Rattmannsderfer Breunt,-
Dörztewit2-Rattmannsdorfer n

2ilenburger Kattun-Manufettar-Attien
kisenwerk Brünner- Aktien
Slauziger Zuckerfabrik Aktien
Halle et necier Eisendahn- Aktien 4.

o. 0. la. B.UHallesche Aktien-Bierbrauerel- Aktien
Hollesche Maschinenfabrik- Aktien

Hallesche Stratendahn- Aktion
Hallesche Portland-Cemenifabrir-Ahbtles
Hüldebrandsche Mühblonwerie- Arten
Körbisdorfer Zuckerfabrit- Aktien

Kytfhäuzerhütte Aktien
Landsberger Malzfabrik- Aktien
Gottfried lindner. Aktiengesellscha t
Maumburger Braunkohlen- Aktien
Hiemberger Malrfabrir-Ahtien

burger Schlohmölreroi- Aktien
Kiebedksche Montanwerke- Aktien
Sichs. Thür. Braunkohlen-Sf.- Aktien
Süchs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Affen l. em.

Söchs,-Thür. Braunkohlen St. -Pr.- Aktion II. kw.
Naldauer Braunkohlen- Aktien

Wegelin 4 Häbner- Aktien
Werzchen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede)

Zeitzer Paratfin- und Solsrölfabrit- Aſien
7ackerraffinerie Halle Aktien
Brackdort-Nietlebener B Vereins -Nuxe ehas linsen
Hall. Conzolid. Pfännerzchafts-Huxe

z

F

r

L. Le L

aL. L
r

a
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7
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V

ür. Braunkohl.- Vorm. 4 90 inleihe
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n

J ar

Preisnotierungen für Kuxe vom 18. Mai
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach

krsga gebot
Adler Aktien 41 43Adler-Vorz. Aktien v. 762 78

adgent. Ant. 41 43
5250 5500

Bizmarchshall- Aktien 28 30
Burbach 12300 12500Carltfund 6900 7200m 300 370d 22 6000 eDeuntzche Kali-Attien 1110 112
Dertechland 3650 3700kimgkelt

Emilienhall aFriedrichshall-Aktien. 96 98ne 16800 17800
Grotzherzog von Sachzen 6350 6700

u. 3725 3775Henner. Kali Attien 38 40
Tendenz: rahig.

e 2

lebannasholl

Ragirer drarntenin
Roſhenberg

Amtliche Eekanntmachungen.

3 rkanntmiachung
betreffend de ür Vn Vere de aneabehue. Virk, Haſel,

Der Beginn der Schonzeit für Birk, Haſel und da
hähne wird für den Umfang des Regierungsbezirke n
burg auf

Dienstag, den 18. Mai 1909
feſtgeſetzt.

Merſeburg, den 30. April 1909.
r Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

(gez.) Klingholz.
Jnvalidenverſichernn g.

Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beitrs

r in der Stadt Halle a. S. un m öur
eitag. den 21. Mai 1909, von vormittags 9 ühr ab dent

ſtraße, am Montag, den 24. und Dienstag, den 25. Mai d
vormittags 9 Uhr ab Wettinerſtraße und am Mittwo
26. Mai 1909, von vormittags 9 Uhr ab Erneſtusſtraße, Reihe

n r ß z 44 deru dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvor ſcheder LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die du
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbüch
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, wel n
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

.„„Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an,
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute
vertreten laſſen können, haben die Quitkungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 89 Uhr vormittags in meinem Bureau
Liebenauerſtraße 4 I, niederzulegen.

Halle a. S., den 17. Mai 1909.
John

Kontrollbeamter der Landes--Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten

e o empfehle meine vollſtändigenReiſe-Ausrüſtungen, wie:
Porös-wasserdiecnte Pelerinen für Damen, Herren
und Kinder von 7.50 an, porös-waſſerdichte Loden-
Anzüge, Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte
RuecKksäcke, Bergstöcke, Rispickel, Steig-
eisen, Schneebrillien, Tiroler Strümpfe und
Gamaschen, Reisehemden, Reiseplaids. Reige-
mützen, Reisehüte, Reilseschuhe, Trink-
vecher, Feldſaschen, Reise Apotheken,
Reisebesteeke, Koch-Apparate, Touristen-

Laternen ete- 2412W Schweißaufnehmende poröſe VnterKleidung. W

Julius Bachor, SeeMitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Jusſchreibung.

Die tbeiten über den Rohrgräben Sie am billigſten bei (2525r der Großen Wallſtraße und H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.auf dem Jago ſoll imWege derd z deben werden. Angebote ſind bi h dFreitag, den 21 Mai 1909, Kac el efen,

vormittags 10 Uhr an die unterzeichnete Verwallung, Unterplan 12,/ Berliner u. Meissner-
einzureichen, woſelbſt auch die C. Böhme,
Bedingungen einzuſehen ſind und

ie Verdi läge entMinne weder tonten Na gnetSelbftfahrer,
Die Verwaltung der ſtädtiſchen fünfpferdi zwei Zylinder, mit

Gas und Waſſerwerke. Ventlator Handankurbelung,
Doppelüberſetzung Friktionsmine ſcheibenKuppelung, guter Zuſtand,

Sachſen oder Thüringen, mit 600 Mk. Kaſſe, verkauft [2418
Bode, Quenſtedt,5f w. Mansfelder Gebirgskreis.

326 an d. Expd. d. Ztg. erb. Jutomohil gar
Beabſichtige meine hier im Orte 9 10 PS., im beſten

uſtande, iſt Umſtände wegenbelegenen ane r n g üt er per zu verkaufen bei
in Größe von 380 Mrg., weil ohnel F. Bernhard, Köthen,
Erben, dw r zu verk. on
Wriezen 4 km Chauſſee. Vermittler
verbeten. Albresht Gottscohalk,7777] Cunersdorf bei Wriezen. Auto geſucht,

Da alleinſtehend, beabſ. meine Karoſſerie. Off. mit Ang. d. Fabrik
in vornehmſter Lage Deſſau's mit Alter, Zubeh., Photo. u. äuß. Preis
all. Komf. Pilla ſehr preiswert u. Z. u. 372 an die Exped. d. Zat.

gusgeſt
Off. R.

Saatkartoſſeln und Brem iſt preiswert zu ver
800 Ztr. Pf. bon., 600 Ztr. kaufen. Off. unter 7.
Wohltmann, 2003Ztr. SchulzLupitz, an die Exped. d. Ztg.
200 Ztr. Sileſia, 200 Ztr. Saß,900 Str. Daber, do Zts. Induſtrie Iltf, Iegging, a e
400 Ztr. Up to date, 200 Ztr. Jmpe Haassengierrator, 290 Ztr. Weiße Königin, e o e
400 Ztr. Maercker, Ztr. Hero,
200 Ztr. Ella, 200 Ztr. Bismarck, x

200 Ztr. Geheimrat Thiel. ſſS liso
Einige Waggons

Frühkartoffeln, auchkleinere Poſten,
200 Ztr. Kaiſerkrone. 400 Ztr. 90 abzugebeFrühroſen. Saatgetreide, ſoweit e Hr. Inne, Niederſachöverfen.

der Vorrat reicht, Sommerroggen,
a e h e e lervorrag, Reitplere,
afer, Zentner 10 Mk., Schlan

ſtedter Hafer, Zentner 10 Mk., ungar. dunkelbr- du
Pferdebohnen, Zentner 9,50 Mk.,170 em, kerngeſund und fehle
Sommerweizen, roten Schlanſtedter, ſchön. Exter., für l. Kav.Off, be.

entner 12,50 Mk., kleiner ſchleſ. geeignet, preiswert zu ber
olbenweizen, Zentner 13 Mk. offer.

80 Stückzweijähr. engl. Hammel! 10 Bullen,
t eben (24168 Zentner ſchwer, verkaufti Je Müller, Röſſen, Minegnt Wilhelmethal,

Station Merſeburg. Station Kl.Wuſterwitz (Genthin)

Kutſchgeſchirre,
usführung von Pflaſter nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Basdorferſtraße 4. [2421

6/12 PS., g. Bergſteiger, Aſitz, kl.

zu verkaufen Ein gut erhaltener halbverdeckter
82 hauptpoſtl. Deſſau c geete m. Lederkotflügel

e

ſofort rollend,Iwitr jol, ab Halle a S. 4

kaufen.Buhlers Northe, Torgau. V Helwovorf b. Teupliß, 4

Bl
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